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An den Lehrkörper, die Studenten und das gesamte Kollektiv der Kasachischen 
Staatlichen Kirow-Universität, Träger des Ordens des Roten Arbeitsbanners

Kinder müssen
glücklich sein

Das Zentralkomitee der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR, der 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR gratulieren dem Lehrkörper, 
den Studenten, dem ganzen Kol­
lektiv der Kasachischen Staatli­
chen Kirow-Universität. Träger 
des Ordens des Roten Arbeits­
banners. zum 50. Gründungstag.

Das ruhmvolle Jubiläum der 
Universität wird In einer Atmo­
sphäre des Arbeits- und politi­
schen Aufschwungs des Volkes 
begangen, die durch die Be­
schlüsse des Februar- und des 
Aprilplenums (1984) des ZK der 
KPdSU, der ersten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der 
elften Legislaturperiode, die Re­
den des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen Konstantin 
Ustinowitsch Tschernenko inspi­
riert wurden. Diese Programmdo­
kumente orientieren die Partei 
und das Sowjetvolk auf die schöp­

5ß Jahre Kasachische Staatsuniversität
Ein großes Ereignis im gesell- 

schafispolitischcn und kulturwis- 
scnschaftlichcn Leben der Republik 
wurde das 50jährige Bestehen der 
Kasachischen Staatlichen Kirow- 
Universität. Träger des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners. Dem ruhm­
vollen Jubiläum war in Alma-Ata 
am 31. Mai eine Festversammlung 
gewidmet, die im Lcnin-Palast 
stattfand.

1m Präsidium hatten das Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Genosse D. A. Kuna­
jew. die Mitglieder des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, Genossen K. M. 
Auchadijew, B. A Aschimow, K. K. 
Kasybajew, S. K. Kamalidenow, 
O. S. Miroschchin, N. A. Nasar­
bajew, D. T. Jasow Platz genom­
men.

Anwesend waren auch A. P. 
Plotnikow, Stellvertretender Vorsit­
zender des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR; Sch. Sh. Shanybekow, Stell­
vertretender Vorsitzender des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR; 
N. S. Jegorow, Stellvériretendcr 
Minister für Hoch- und Fachmittci- 
bildung der UdSSR; M. U. Bely, 
Rektor der Staatsuniversität Kiew; 
A. I. Konowalow, Rektor der 
Staatsuniversität Kasan; Kalman 
Szabo, Prorektor der Universität 
Budapest; B. J. Melnik, Prorektor 
der Universität Leningrad; Leiter 
anderer Universitäten: Safari Rah­
man Nuddip, Zweiter Botschaftsse­
kretär. Afghanistan; Angel Bega, 
Botschaftsrat, Kuba; Shami Rag- 
tschaabasaryn, Botschaftsrat, Mon­
golei; Leiter der Akademie der Wis­

ferische Arbeit zur weiteren Ver­
vollkommnung des entwickelten 
Sozialismus, geben ihnen kon­
krete Anleitung zur Realisierung 
der laufenden und perspektivi­
schen Aufgaben.

Die Gründung der Kasachi­
schen Staatsuniversität und ihre 
ein halbes Jahrhundert währende 
ersprießliche Tätigkeit sind ein 
weiteres überzeugendes Beispiel 
der Verwirklichung der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik der 
Partei, eine wichtige Etappe in 
der Vorbereitung hochqualifizier­
ter Kader für die vielzwelglge 
Ökonomik, Wissenschaft und 
Kultur der Republik. Dank der 
ständigen Sorge der Kommuni­
stischen Partei und der Sowjet­
regierung hat sich die Universi­
tät zu einem wichtigen wissen­
schaftlichen und Lehrzentrum 
entwickelt. Hier wurden etwa 
50 000 Fachleute ausgebildet. 
Viele von ihnen wurden bekann­
te Wissenschaftler, angesehene 
Pädagogen. Literatur- und 
Kunstschaffende. Mitarbeiter der 

senschaften der Kasachischen SSR, 
einer Reihe von Republikministeri­
en und -äintern, von Künstlerver­
bänden, 1 sowie Partei-, Staats-, Gc- 
werkschafts- und Komsomolfunktio­
näre.

W. P. Mitrofanow, Sekretär des 
Parteikomitecs der Kasachischen 
Staatsuniversität, eröffnete die 
Festversammlung.

Es erklangen die Staatshymnen 
der UdSSR und der Kasachischen 
SSR.

Mit großer Begeisterung wird 
das Ehrenpräsidium — das Polit­
büro des Leninschen Zentralkomi­
tees der KPdSU mit Genossen K. U. 
Tschernenko an der Spitze — ge­
wählt.

Wärmstens nahmen die Teilneh­
mer der Fectversammlung das 
Grußschreiben des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets und des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR an das Kollektiv 
der Kasachischen Staatlichen Ki­
row-Universität auf, das der Vor­
sitzende des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR 
B. A. Aschimow verlas. Unter Bei­
fall der Anwesenden überreichte er 
die Ehrenurkunde, mit der die Ka­
sachische Staatsuniversität für Ver­
dienste um die Ausbildung hoch­
qualifizierter Fachleute für die 
Volkswirtschaft, tun die Entfaltung 
wissenschaftlicher Forschungen an­
läßlich ihres 50. Gründungstags 
gewürdigt wurde.

Das Referat „50 Jahre Kasachi­
sche Staatsuniversität" hielt ihr 
Rektor, Mitglied der Kasachischen 
AdW U. A. Dsholdasbckow. Das 
Jubiläum der Universität, betonte 
er, wird in einer Atmosphäre be­

Presse, des Fernsehens und 
Rundfunks, Partei-. Staats-, Ge­
werkschafts- und Wirtschaftslei­
ter.

Das tausendköpfige Kollektiv 
der Universität muß auch weiter­
hin all seine Bemühungen auf 
die praktische Realisierung der 
großen und komplizierten Aufga­
ben konzentrieren, die der Hoch­
schule vom XXVI. Parteitag, dem 
Juniplenum von 1983, dem Fe­
bruar- und dem Aprilplcnum von 
1984 des ZK der KPdSU, dem 
XV. Parteitag der KP Kasach­
stans in der Sache der qualitati­
ven Verbesserung der Ausbildung 
der Kader, der Integration der 
Wissenschaft mit der Produktion, 
der Überwindung der vorhande­
nen Mängel im Lqhr- und Erzie­
hungsprozeß, der vorkommenden 
Abkapselung, des Schematismus, 
Abtrennung vom Leben gestellt 
worden sind. Im Mittelpunkt der

Zentralkomitee 
der Kommunistischen Partei 

Kasachstans

gangen. in der das gesamte So­
wjetvolk, beseelt von der väterli­
chen Fürsorge seiner Partei und 
ihres Leninschen ZK, mit Hingabe 
für den Kommunistischen Aufbau 
arbeitet.

Im Namen des Kollektivs der 
Universität sagte der Redner dem 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, dem Präsidium des 
Obersten Sowjets und dem Mini­
sterrat der Kasachischen SSR herz­
lichen Dank für die warmen Gruß­
worte.

Gleich von den ersten Jahren 
nach dem Sieg des Roten Oktober 
steuerte die Kommunistische Par­
tei konsequent den Kurs auf die 
Schaffung der Kader der kasachi­
schen Sowjetintelligenz, auf die 
Gründung von Hochschulen und 
wissenschaftlichen Institutionen in 
der Republik. Ihre entscheidende 
Rolle spielte dabei die uneigennüt­
zige Bruderhilfe der Wissenschaft­
ler — der Vertreter vieler Völker 
des Sowjetlandes und vor allem 
des großen russischen Volkes.

Am 30. Oktober 1933 faßte der 
Rat der Volkskommissare der 
UdSSR den Beschluß, in Alma-Ata 
die Kasachische Staatsuniversität 
zu gründen.

Die junge Lehranstalt erstarkte 
allmählich. Eine, große Hilfe bei ih­
rer Entstehung und weiteren Ent­
wicklung erwiesen ihr die Univer­
sitäten von Moskau, Leningrad, Ka­
san, Kiew sowie die Mittelasiati­
sche Universität. Mehrere Lehr­
kräfte dieser Hochschulen kamen, 
um ständig an der Kasachischen 
Staatsuniversität zu arbeiten, dar­
unter I. D. Moljukow, D. W. So- 
kolski, K. D. Persidski, A. I. Barte­
new, P. N. Mischtschenko, W. S. 

gesamten Arbeit müssen Fragen 
der klassenmäßigen Ertüchtigung 
der Studenten, der Formung 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung, der hohen kom 
munistlschen Moral stehen. Es 
gilt, allseitig den Lehrprozeß zu 
vervollkommnen. das Erzie­
hungspotential besser auszunut­
zen, die gesunde moralisch-psy­
chologische Atmosphäre im Kol­
lektiv zu hüten, die Rolle der 
Lehrstühle für Gesellschaftswis­
senschaften beträchtlich zu he­
ben, indem eine entschiedene 
Zuwendung der Gesellschaftswis­
senschaftler zu den praktischen 
Schlüsselfragen gewährleistet 
wird, aktiv an der Realisierung 
der Reform der allgemeinbilden­
den und Berufsschule teilzuneh­
men. ständig die Verbindung der 
Ausbildung mit der Produktion 
und dem Leben zu festigen und 
zu vervollkommnen.

Präsidium 
des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR

Kornilow und N. S. Chusainowa. 
Ein wichtiger Meilenstein in der 
Entwicklung der Universität war 
die Eröffnung der eigenen Aspiran­
tur im Jahre 1938.

Vom Tage ihrer Gründung an 
lebte die Universität, den Traditio­
nen des sowjetischen Hochschulwe­
sens getreu, den Interessen, den 
Aufbau- und Kriegssorgen des So­
wjetvolkes. Schon in den ersten 
Tagen des Großen Vaterländischen 
Krieges zogen 287 Lehrer. Mitar­
beiter und Studenten -der Universi­
tät als Freiwillige an die Front. 
Für seine Großtaten im Kampf ge­
gen die faschistischen deutschen 
Okkupanten wurde A. G. Popow, 
einem Absolventen der biologischen 
Fakultät, der Titel „Held der So­
wjetunion" verliehen. Unter den le­
gendären Verteidigern der Festung 
Brest waren auch die heute wirken­
den Genossen Professor W. 1. 
Furssow und Dozent G. Sh. Shuma- 
tow. Die gesamte Forschungsar­
beit wurde damals den Belangen 
der Landesverteidigung untergeord­
net. Im Auftrag von Volkskommis­
sariaten, Industriebetrieben und Mi­
litärbehörden erarbeiteten die Lehr­
stühle der Universität Themen, die 
für die Verteidigung von großer 
Wichtigkeit waren.

Nach dem Ende des Großen Va­
terländischen Krieges gestaltete die 
Kasachische Universität ihre Arbeit 
im Hinblick auf den sozialistischen 
Aufbau um. Es wuchs ihr wissen­
schaftliches und Lehrpotential, es 
verbesserte sich die Qualität der 
Ausbildung ’ von Fachkräften, cs 
entwickelte sich die Wissenschaft 
an den naturwissenschaftlichen und 
humanistischen Fakultäten. Hier 
lehrten der Lenin- und Staatspreis­

Das ZK der KP Kasachstans, 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR und 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR sind überzeugt, daß die 
Professoren und Dozenten. die 
Studenten und das gesamte Kol­
lektiv der Kasachischen Staatli­
chen Kirow-Universität, Träger 
des Ordens des Roten Arbeitsban­
ners. auch fernerhin mit noch 
größerer Energie und Zielstrebig­
keit die ehrenvolle und verant­
wortungsvolle Mission der Heran­
bildung und kommunistischen Er­
ziehung der Jugend—der künfti­
gen Fachleute—erfüllen werden, 
ihren Beitrag zur praktischen 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
und des XV. Parteitags der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
zu leisten.

Ministerrat 
der Kasachischen SSR

träger. hervorragende Schriftsteller 
und Wissenschaftler M. O, Auesow, 
der Präsident der AdW der Kasa­
chischen SSR. Lenin- und Staats­
preisträger, Akademiemitglied K. I- 
Satpajew, sowie andere namhafte 
Gelehrte und Kulturschaffende der 
Republik.

Dank der väterlichen Fürsorge 
des ZK der KPdSU und der So­
wjetregierung für die Entwicklung 
des Hochschulwesens, der ständigen 
Aufmerksamkeit seitens des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans und der Regierung der Re­
publik hat das Kollektiv der Uni­
versität erhebliche Erfolge, und 
zwar besonders, in den letzteren Jah­
ren, erreicht. Gegenüber 1970 stieg 
der Umfang der Forschungsarbei­
ten um das 5,5fachc an. Dabei er­
höhten sich die auftraggebundenen 
Forschungsarbeiten um mehr als 
das lOfache und der Anteil dér 
höchstwichtigen Thematik — um 
das 3,5fache. Die Qualität der Aus­
bildung und die gesellschaftspoliti­
sche Aktivität der Studierenden er­
höhten sich weiter. Ihre Leistungen 
im Studium stiegen um mehr als 5 
Prozent. Sechsmal mehr Studenten 
widmen sich jetzt aktiv der For­
schungsarbeit. Es wuchs auch das 
wissenschaftliche Potential und das 
pädagogische Können des Lehrkör­
pers. Die Zahl der hauptamtlich tä­
tigen Professoren und Doktoren der 
Wissenschaften hat sich fast ver­
dreifacht. Zur Zeit ist fast jede 
neunte Lehrkraft an der Universi­
tät ein Professor oder ein Doktor 
der Wissenschaften.

Eine intensive Entwicklung nahm 
die materiell-technische Basis der 
Universität. Neu entstanden sind die 
Gebäude ihres einzigartigen Kom­
plexes. In den letzten zehn Jahren 
hat sich die Gesamtfläche ihrer 
Lehr- und Laborgebäude vergrö­
ßert, um mehr als das 5fache ist die

(Schluß S. 3)

Das Kanonengedröhn des zwei­
ten Weltkrieges war gerade ver­
klungen, die Menschen der gan­
zen Welt atmeten die Luft des 
Friedens und begannen, die Fol­
gen des schrecklichen Krieges zu 
beseitigen. In dieser Zelt faßte 
die Internationale Frauenfödera­
tion auf ihrer Vollversammlung 
den Beschluß, den 1. Juni zum 
Internationalen Tag des Kindes 
zu erklären.

Wir wollen den Kindern des 
Planeten den Frieden sichern — 
diese Losung vereinte die fried­
liebenden Menschen aller Länder 
und Kontinente. Sie ist nach wie 
vor aktuell, denn in verschiede­
nen Ländern der Welt werden 
auch heute Infolge von Kriegs­
handlungen Kinderleben ausge­
löscht. Nach offiziellen Angaben 
der UNICEF, einer Organisation 
der UNESCO zum Schutz der 
Kinder, kommen alljährlich Mil­
lionen kleine Erdenbürger ums 
Leben. Das geschieht In vielen 
Ländern. In denen das Kapital 
herrscht.

Die Kinder machen heute fast 
ein Drittel der gesamten Bevöl­
kerung des Planeten aus. Sie ha­
ben das Recht, glücklich zu sein, 
wird in der Deklaration der Kin­
derrechte behauptet, die von der 
Vollversammlung der UNO vor 
fast einem Vierteljahrhundert an­
genommen wurde. Viele prinzi­
pielle Thesen dieser Deklaration 
haben ihren Niederschlag In der 
sowjetischen Verfassung gefun­
den.

Das Kind muß vor jeglicher 
Ausbeutung geschützt werden — 
heißt es In diesem Internationa­
len Dokument. Im Artikel 42 der 
Verfassung der UdSSR Ist fest­
geschrieben, daß In unserem Land 
die Kinderarbeit verboten Ist. Die 
Deklaration verkündet, daß je­
dem Kind ständige Pflege und 
Schutz garantiert werden müssen. 
In der UdSSR besteht von den 
ersten Tagen der Sowjetmacht 
an ein weitverzweigtes und effek­
tives System zum Schutz der 
Mutterschaft und der Kindheit.

Das Verhältnis zu ihren Kin­
dern Ist eines der anschaulichsten 
Merkmale der moralischen Ge­
sundheit einer Gesellschaft.

Im Gegensatz zu vielen kapi­
talistischen Ländern, in denen 
die Deklaration nur ein Fetzen 
Papier geblieben ist, wo die Kin­
der des arbeitenden Volkes das 
Nützlichste entbehren müssen, 
gehört den Jüngsten Sowjetmen­
schen wirklich das Beste.

Die Sorge um das Wohl und 
die allseitige Entwicklung der 
kleinen Sowjetbürger Ist eines 
der wichtigsten Anliegen des 
Sowjetstaates. Kostenloser Schul­
besuch, unentgeltliche Nutzung 
der Lehrbücher und medizinische 
Betreuung, Tausende Pionierpa­
läste und -häuser. Stationen Jun­
ger Techniker, Stadien und an­
deres mehr sind ein beredtes 
Beispiel dafür.

Mehr als 15 Millionen kleiner 
Sowjetbürger besuchen verschie­
dene Kindereinrichtungen: Ihre 
Unterhaltungskosten bestreitet zu 
zwei Drittel der Staat selbst.

In der Etappe des entwickel­
ten Sozialismus trägt der So­
wjetstaat Immer größere Sorge

K. U. Tschernenko empfing 
Vizepräsidenten Syriens R. Assad

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR, K. U. Tscher­
nenko. hat am 31. Mal R. Al-As­
sad. Mitglied der Leitung der 
Arabischen Sozial 1 s 11 s c h e n 
Baath-Partei und Vizeprä­
sident der Syrischen Arabi­
schen Republik, empfangen. Er 
wellt auf Einladung des Prä­

um die Kleinen. Sie werden Im 
XXL Jahrhundert leben, und uns 
ist es nicht gleich, wie sich Ihr 
weiteres Schicksal entwickeln 
wird. Wenn heute vom Schutz 
der Kinder gesprochen wird, so 
meinen wir vor allem die Erhal­
tung des Friedens. Die neuen 
Friedensinitiativen der Kommu­
nistischen Partei und des Sowjet­
staates. die große Resonanz in 
der ganzen Welt bei allen fried­
liebenden Völkern Anden, sind 
dazu bestimmt, der heranwach­
senden Generation ein Leben 
ohne Krieg zu sichern.

Das Gewissen der Menschheit 
darf nicht schweigen, wenn die 
wahnsinnigen Kriegshetzer aus 
den Vereinigten Staaten und den 
NATO-Ländern ihre Nuklearra- 
keten auf die Zukunft, selbst auf 
das Leben der kommenden Ge­
nerationen gerichtet haben. Vor 
diesen Raketen gibt es in keinem 
Winkel der Erde eine Rettung, 
Im neuen Krieg, wenn er aus­
brechen würde, wird es kein 
Hinterland geben, so daß In er­
ster Linie die Zivilbevölkerung
— Greise. Frauen und Kinder — 
dem Moloch Krieg zum Opfer 
fallen wlrdl

Ober Länder und ganze Kon­
tinente wogen mächtige Stürme
— die Friedenskämpfer demon­
strieren Ihren unerschütterlichen 
Willen, sich dem wahnsinnigen 
Vorhaben der Kriegstreiber ent­
gegenzusetzen. Tausendköpfige 
Manifestationen, Fackelzüge und 
Kundgebungen finden in allen 
Ländern der Welt statt. Und 
überall fordern die Menschen: 
Nein dem Krieg! Wir wollen un­
seren Kindern, den kommenden 
Generationen einen Planeten 
ohne Krieg zurücklassen!"

Auch die Jugend unserer Erde 
schließt sich diesen gerechten 
Forderungen Immer aktiver an. 
Die Stimmen der Jugendlichen 
sind vorläufig noch schwach, 
aber auch sie, wenn sie zu einem 
Millionenchor zusammenfiießen, 
sind imstande, die aufrühreri­
schen Trommeln derjenigen, die 
einen neuen Weltkrieg heraufbe­
schwören wollen, zu übertönen.

Wir erziehen unsere Kinder 
zu wahren Patrioten, die auf ihre 
Heimat stolz sind und sie Heben. 
Aber gleichzeitig erziehen wir 
unsere Kinder auch zu Interna­
tionalisten, die alles über das 
Leben Ihrer Altersgenossen in an­
deren Ländern wissen wollen. 
Wir erziehen sie im Geiste der 
brüderlichen Solidarität mit den 
Kindern des ganzen Planeten, 
deshalb veranstalten sie ver­
schiedene Solidaritätsaktionen, 
sammeln sie für ihre Altersge­
nossen in manchen Ländern, wo 
die Kinder Entbehrungen leiden 
müssen, Spielsachen, Schreibuten­
silien, Lehrbücher, organisieren 
Klubs der internationalen Freund­
schaft

Der Internationale Tag des 
Kindes gibt allen Erwachsenen 
Anlaß, den Kampf um den Frie­
den zu verstärken, die Zahl der 
überzeugten Friedenskämpfer in 
der ganzen Welt fortwährend zu 
mehren, zu überlegen, was noch 
zu tun Ist, damit unsere Kinder 
In Frieden und glücklich auf­
wachsen können.

sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR zu einem Besuch in der 
Sowjetunion.

Das Gespräch zwischen K. U. 
Tschernenko und R. Al-Assad 
verlief In der für die sowjetisch­
syrischen Beziehungen charakte­
ristischen Atmosph ä r e der 
Freundschaft und Herzlichkeit.

(TASS)

Die Tätigkeit der Sowjets vervollkommnen
Die Ausrichtung auf vorbildliche 

Arbeitstaten, hohe Anforderungen, 
Beharrlichkeit bei der Erschließung 
von Reserven zur Steigerung der 
Produktion und ihrer Effektivität — 
so zeigt sich das Streben des So­
wjetmenschen, die in den Beschlüs­
sen des XXVI. Parteitags der 
KPdSU gestellten Aufgaben zu, lö­
sen. Darauf sind die Beschlüsse des 
Aprilplenums des ZK der KPdSU 
von 1984 und der Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, die Re­
den des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen K. U. Tscher­
nenko gerichtet.

Wie bereits gemeldet, fand die 
neunte Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der 
zehnten Legislaturperiode statt. Die 
Auserwählten des Volkes brachten 
dort die Meinung der Werktätigen 
zum Ausdruck und sprachen über 
die Erfolge in der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Rc: 
Eiublik, über die Erfüllung der Wäh- 
eraufträge, die Vergrößerung der 

Produktion, die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und die Senkung 
der Selbstkosten der Erzeugnisse, 
über die große Bedeutung der er­
folgreichen Durchführung der Re­
form der allgemeinbildenden und 
Berufsschule und über die gestiege­
ne Rolle der örtlichen Sowjets bei 
all diesen Vorhaben.

Bei der Erörterung der neuen 
Aufgaben der Sowjets wurde die 
Notwendigkeit unterstrichen, die 
ihnen gewährten umfassenden Rech­
te und Möglichkeiten besser zu nut­
zen, ihre organisatorische und poli­
tische Massenarbeit und die Kon­
trolle der Realisierung der Partei- 
und Regierungsbeschlüsse zu ver­
stärken.

Als erster sprach in der Debatte 
der Deputierte M. R. Sagdijcw, Vor­
sitzender des Kustanaier, Gebiets­

vollzugskomitees. In der überaus 
bemerkenswerten, inhaltsreichen Re­
de des Genossen K. U. Tschernenko 
auf dein Aprilplenum des ZK der 
KPdSU von 1984, sagte er, sind die 
Hauptrichtungen der weiteren Ver­
vollkommnung des entwickelten So­
zialismus. der- Erhöhung der Rolle 
der Sowjets der Volksdeputierten 
bei der Realisierung der Politik der 
Partei dargelegt, prinzipielle Be­
wertungen und Schlußfolgerungen 
zu Problemen der Volksbildung vom 
marxistisch-leninistischen Stand­
punkt aus gegeben. Die Werktäti­
gen unseres Gebiets sowie alle So­
wjetmenschen billigen und unter­
stützen wärmstens die Innen- und 
die Außenpolitik der ParteL

Die Werktätigen des Gebiets Ku- 
stanai haben die Beschlüsse des 
XIII. Plenums des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
als praktische Anleitung zur Hand­
lung verstanden.

In der Arbeit der Sowjets hat 
sich in letzter Zeit viel Neues ent­
wickelt, führte der Redner weiter 
aus. Sie lösen jetzt aktiver Fragen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung. Von der gestiegenen 
Kultur des Ackerbaus und der Mei­
sterschaft der Getrcidcbauem zeugt 
der Umstand, daß die Agrarbetrie­
be des Gebiets auch unter ungün­
stigen Witterungsverhältnissen in 
drei Jahren des Planjahrfünfts mehr 
Getreide erzeugt und an den Staat 
geliefert haben, als der Plan vor­
sah. Bedeutend Überboten wurden 
auch die Aufgaben im Aufkauf von 
Kartoffeln, Gemüse, Fleisch. Milch, 
Eiern und Wolle. Allerdings wer­
den vorhandene Reserven noch un­
genügend genutzt.

Gemäß den Hauptrichtungen der 
Reform der allgemeinbildenden und 
Berufsschule wird die materiell- 
technische Basis der allgemeinbil­
denden und Berufsschulen gefe­
stigt. Die wichtigste Arbeit steht 

aber noch bevor. Die Maßnahmen 
zur Schulreform sehen vor. viele 
Elementar- und Achtklassenschulen 
zu erweitern. Dazu ist aber die Hil­
fe der Republikorganisationen er­
forderlich. Die volle Versorgung 
der allgemei n bildenden und 
Berufsschule mit Kadern ist eine 
dringende Aufgabe. Die örtlichen 
Sowjets und die Wirtschaftsleiter 
schenken der Schaffung entsprechen­
der Wohnverhältnisse und sonstiger 
Lebensbedingungen für Lehrer gro­
ße Beachtung. Dieses Problem 
bleibt trotzdem akut. Für den 
Übergang zum neuen Unterrichts­
system werden zusätzlich Hunderte 
Lehrmeister und Tausende Schul­
lehrer gebraucht. Es ist notwendig, 
Probleme ihrer Ausbildung schnel­
ler zu lösen.

Unter Leitung der Parteiorgani­
sationen werden die örtlichen So­
wjets alles daransetzen, um die 
Werktätigen zur erfolgreichen Reali­
sierung der Beschlüsse des April­
plenums des ZK der KPdSU, der 
Aufgaben des laufenden Jahres und 
des gesamten Planjahrfünfts und 
zu einer würdigen Ehrung des 
XXVII. Parteitags der KPdSU zu 
mobilisieren.

Die örtlichen Sowjets des Gebiets 
schenken der komplexen wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung der 
Städte und Rayons besondere Be­
achtung. sagte der Deputierte S. U. 
Dshandossow, Vorsitzender des 
Tschimkenter Gebietsvollzugskomi- 
tces. In drei Planjahren wurden 
dort Industrieerzeugnisse für 40 
Millionen Rubel über den Plan rea­
lisiert. Die Aufgaben des Vorjahres 
wurden bei allen Positionen der 
Agrarproduktion außer Rohbaum­
wolle Überboten.

Die organisierende Rolle der So­
wjets, ihrer Vollzugskomitees, stän­
digen Kommissionen, Deputierten­
gruppen und -posten kam besonders 
bei der schweren Winterung und 

dem verspäteten Frühjahr zum Aus­
druck. Es wurden effektive Maßnah­
men getroffen; gewisse Verluste ha­
ben unsere Schafzüchter trotzdem 
erlitten. Auf dem XIII, Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans wurden die örtlichen 
Partei-, Staats- und Landwirt­
schaftsorgane zu recht kritisiert. Es 
werden Maßnahmen getroffen, um 
den entstandenen Verlust auszu­
gleichen, damit nicht weniger ge- 
sellschaftseigene Tiere gehalten wer­
den, als für das Jahresende geplant 
war, und gleichzeitig der Plan der 
Fleischlieferung erfolgreich erfüllt 
wird.

Viele Reserven zur Vergrößerung 
der Produktion von Industrieerzeug­
nissen sind noch nicht ausgeschöpit. 
Wegen der mangelhaften Kontrolle 
seitens der Staatsorgane hat eine 
Reihe von Betrieben die Dreiiahr­
aufgabe des Fünljahrplans beim 
Umfang der realisierten Erzeugnis­
se nicht erfüllt. Einen Rückstand 
weisen der Gebictskonsuinverband 
und die Dienstleistungsbetriebe auf. 
Die Gebietssowjets haben noch viel 
zu leisten, um die Wirtschaftslei­
tung zu verstärken, die Kultur und 
die Volksbildung weiter zu fördern. 
Es gilt, den Bau von Schulen und 
Vorschuleinrichtungen zu verbes­
sern. die Aufnahme an die Berufs­
schulen zu vergrößern. Die Orientie­
rung der Jugend auf Arbeiterberu- 
fc und die Heranbildung eines wür­
digen Nachwuchses für Produk­
tionskollektive ist eine wichtige so­
zialökonomische und politische 
Aufgabe

Das Wort ergreift der Depu­
tierte T. M. Urumow, Direktor des 
Bergbau- und Hüttenkombinats 
Dsheskasgan. Unser Betrieb ist mit 
hochleistungsfähigen, selbstfahren­
den Ausrüstungen ausgestattet, 
sagt er. Die Technologie, die In der 
Aufbereitungsfabrik angewandt 
wird, ermöglicht es, das beste Kup­

ferkonzentrat im Lande zu erzeu­
gen. Das Kombinat ist aus dem so­
zialistischen Wettbewerb der Be­
triebe der NE-Metällurgic des Lan­
des wiederholt als Sieger hervor­
gegangen. Sein Kollektiv ist fest 
entschlossen, das angeschlagene 
Tempo nicht absinken zu lassen. 
Für das laufende Jahr ist eine 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät um 2 Prozent gelungen; die 
Selbstkosten der Warenproduktion 
sind um 0,6 Prozent gesunken, es 
wurden Ressourcen im Werte von 
1,5 Millionen Rubel eingespart. Die 
Vertragsverpflichtüngen über die 
Lieferung von Produkten werden ein­
gehalten. Gleichzeitig wird Arbeit 
geleistet zur Verbesserung ipid Ver­
größerung des Umfangs der Dienst­
leistungen, die der Bevölkerung 
erwiesen werden, und des Aussto­
ßes von Massenbedarfsartikeln.

Auf die Reform der allgemein- 
bildenden und Berufsschule einge­
hend, hob der Deputierte die im Be­
trieb gesammelten Erfahrungen des 
Zusammenwirkens des Arbeitskol­
lektivs mit den technischen Berufs­
schulen hervor. Die Partei-, die Ge- 
werkschafts- und die Komsomolor­
ganisationen leisten beträchtliche 
Arbeit zur Steigerung der Effekti­
vität der ideologisch-politischen, Ar­
beits- und moralischen Erziehung 
der jungen Generation, zur berufli­
chen Ausbildung der Schüler, zur 
Verstärkung der materiellen Grund­
lage der Scnulanstalten.

Aktiv tätig sind die Räte und 
Kommissionen für Arbeitserziehung, 
für Berufsorientierung, für Bei­
stand der Familie und Schule. Es 
entwickelt sieh das Patenschafts­
wesen der Produktionsabteilungen 
und Brigaden über Schüler der 
allgemeinbildenden und Berufs­
schulen. Trägt ein Kollektiv z. B. 
den Titel „Brigade der kommuni­
stischen Arbeit , so kämpft die Pa­
tengruppe der Schüler um den Ti­

tel „Reserve der Brigade der kom­
munistischen Arbeit". Es gibt vie­
le Beispiele, daß Absolventen der 
Berufsschulen es zu Schrittmachern 
der Produktion und Nachwuchsaus­
bildern gebracht haben.

Der Deputierte A. A. Kulibajew, 
Vorsitzender des Alma-Ataer Stadt­
vollzugskomitees, sagte in seiner 
Ansprache, daß in den Werktäti­
genkollektiven und Lehranstalten 
der Stadt aktive Arbeit zur Pro­
pagierung und Erläuterung der 
Dokumente des Aprilplenums des 
ZK der KPdSU sowie der Leit­
sätze und Schlußfolgerungen, die 
aus der Rede des Genossen K. U. 
Tschernenko auf diesem Plenum re­
sultieren, geleistet wird. Nach den 
Ergebnissen des Jahres 1983 im so­
zialistischen Unionswettbewerb als 
Sieger hervorgegangen, leisten die 
Werktätigen Alma-Atas, geleitet 
von den Parteiorganisationen, auch 
gegenwärtig Aktivistenarbeit in 
vielen Volkswirtschaftszweigen.

Die Kollektive der Industriebe­
triebe haben im laufenden Jahr zu­
sätzlich zum Plan Produktion für 
mehrere Millionen Rubel realisiert. 
In vier Monaten ist der Produk­
tionsumfang um 4,6 Prozent ver­
größert worden, was das Wachs­
tumstempo im Vergleich zur ent­
sprechenden Periode des Vorjahres 
um fast das Doppelte übertrifft. 
Die Arbeitsproduktivität ist gestie­
gen, die Selbstkosten der Erzeug­
nisse sind bedeutend gesunken. Die 
Baubetriebe haben den Umfang der 
Investitionen vergrößert.

Das Vollzugskomiiee des Stadt­
sowjets stellt strengere Ansprüche 
an alle Betriebe und Organisatio­
nen, Verwaltungen und Vollzugs­
komitees der Rayonsowjets betreffs 
der stabilen Erfüllung der Aufga­
ben und Verpflichtungen. Bedeu­
tend erweitert hat sich das Tätig­
keitsfeld der Deputierten. Eine der 
wichtigsten Formen der aktiven 
Teilnahme an der Tätigkeit des So­
wjets Ist die Anfrage des Deputier­
ten, unterstrich der Redner. Im 
Jahre 1983 sind bei uns 16 An­
fragen der Deputierten unterbrei­

tet worden, von denen 15 bereits 
erfüllt sind. Zu einer bewährten 
Schule sind die Tage der Deputier­
ten geworden, die monatlich von 
den Vollzugskomitees des Stadt- 
und des Stadtbezirkssowjets durch­
geführt werden.

Leider halten manche Deputier­
ten und Leiter von Organisationen 
und Dienststellen keine Sprechstun­
den für die Bürger ab und beteili­
gen sich nicht an der Arbeit der 
Gruppen und Kommissionen. Es 
Sibt unausgeschöpfte Reserven, mit 

enen der Ausstoß von Massen­
bedarfsartikeln vergrößert, die 
Qualität der Bauobjekte, der Reno­
vierung und Unterhaltung von 
Wohnungen gesteigert werden 
kann. Nicht allerorts werden die 
Elektro- und Wärmeenergie ratio­
nell angewendet bzw. die Ausrü­
stungen vollständig ausgelastet. 
Das alles macht entsprechende Maß­
nahmen notwendig.

Es spricht der Deputierte K. N. 
Narlbajew, Minister für Hoch- und 
mittlere Fachschulbildung der Ka­
sachischen SSR. Die allseitig aus­
gearbeitete Schulreform stellt einen 
hochwertigen schöpferischen Bci- 
Irag unserer Partei für die Lösung 
aktueller Probleme zur weiteren 
Vervollkommnung des entwickelten 
Sozialismus dar, unterstrich er. 
Uns steht bevor, die Verbesserung 
des Unterrichts- und Erziehungspro­
zesses durch die weitgehende Ein­
führung moderner Unterrichtsme­
thoden zu beschleunigen. Die Hoch­
schulen der Republik, vor allem 
die pädagogischen, bereiten sich 
auf die Umgestaltung der Erzie­
hung der lernenden Jugend in 
Auswertung der Forderungen der 
Schulreform vor.

Mehr als ein Drittel der Punkte 
des Haushaltsplans der liochschül- 
wlsscnschaft in der Republik gel­
len pädagogischen Problemen. Fra­
gen der kommunistischen Erziehung 
der Jugend, der Okonbpüe und Lei­
tung der Volksbildung. Sie müssen 
im Sinne der Forderungen der Re-

(Schluß S. 3)
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Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Über die Aufgaben der Sowjets der Volksdeputierten der Republik, die aus den Beschlüssen 

des Aprilplenums des ZK der KPdSU von 1984, der ersten Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR 
der elften Legislaturperiode, den Leitsätzen und Schlußfolgerungen, 

erhalten in den Reden des Genossen K. U. Tschernenko, resultieren
Nach Entgegennahme und Er­

örterung des Berichts des Vorsit­
zenden des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR'öéhossen B. A. Aschimow 
stèHt’aèr Oberste Sowjet der Ka- 
shdhlschen SSR fest, daß die Er- 
gpbhtsse des Aprilplenums des 
ZK der KPdSU von 1984 und 
der Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR, die Leitsätze und 
Schlußfolgerungen. die In den 
Reden des Genossen K. U. 
Tschernenko enthalten sind, von 
den Werktätigen der Republik 
mit großer Genugtuung aufge­
nommen worden sind. Sie be­
trachten sie als einen markanten 
Ausdruck der konsequenten Rea­
lisierung des Leninschen Kurses 
unserer Partei ,und unseres Staa­
tes, der den Grundinteressen des 
Volkes entspricht. Gleich allen 
Sowjetmensrhen schenken die 
Werktätigen Kasachstans ihr 
grenzenloses Vertrauen der teu­
ren Kommunistischen Partei. Ih­
rem Zentralkomitee, unterstützen 
restlos die Innen- und die Au­
ßenpolitik der KPdSU, billigen 
einmütig die Wahl des General­
sekretärs des ZK der KPdSU Ge­
nossen K. U. Tschernenko zum 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR.

. Die Beschlüsse des Aprilple­
nums des ZK der KPdSU von 

j 1984 und der ersten Tagung des 
I Obersten Sowjets der UdSSR 
der elften Legislaturperiode so­
wie die Reden des Genossen K. U.

I Tschernenko sind ein langfristi­
ges Programm der weiteren Fe­
rtigung des Wirtschafts- und des 

j Verteidigungspotentials unseres 
Landes, der Vervollkommnung 
der sozialistischen Demokratie, 
der durchgreifenden Verbesse­
rung der Ausbildung und Erzie­
hung der Jungen Generation, sie 
verleihen einen neuen Impuls dem 
volksumfassenden Kampf um die 
Realisierung der Pläne des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, der Auf­
gaben und sozialistischen Ver- 
pflichtungen des Jahres 1984 
und des ganzen elften Fünfjahr- 
plaZis."
- Unter Leitung der Republik­
parteiorganisation befassen sich 
die Sowjets der Volksdeputierten 
und Ihre Vollzugsorgane heute 
gründlicher mit Fragen der kom­
plexen wirtschaftlichen und so­
zialen- Entwicklung, der Steige­
rung-der Arbeitsproduktivität 
und der Senkung der Selbstko­
sten.-,der Erzeugnisse, der Reali­
sierung des Energie- und Lebens­
mittelprogramms und der Dek- 
kung des steigenden Bedarfs der 
Bevölkerung.

Die Arbeitskollektive der Re­
publik haben im laufenden Plan­
jahrfünft neue Erfolge bei der 
Entwicklung der Wirtschaft und 
Kultur und bei der Hebung des 
Lebensstandards der Werktätigen 
erzielt. Der Fünfmonatsplan von 
1984 bei der Produktion und 
Realisierung 'der meisten wichtig­
ste/! Industrieerzeugnisse wurde 

vorfristig erfüllt. Der Umfang 
des Investbaus erweiterte sich. 
Die materiell-technische Basis 
der Landwirtschaft ist erstarkt. 
Die Dorfwerktätigen kämpfen 
aktiv um die Erfüllung der Auf­
gaben der Vergrößerung der 
Produktion ackerbaullcher und 
tierischer Erzeugnisse und ihres 
Verkaufs. Die Viehwinterung 
und die Frühjahrsbestellung wur­
den organisiert durchgeführt.

Weitgehend werden Maßnah­
men zur Verbesserung der Ar- 
belts- und Lebensbedlngungen 
der Menschen, zur besseren Be­
friedigung ihrer materiellen und 
geistigen Bedürfnisse realisiert. 
Vergrößert haben sich die Zah­
lungen und Vergünstigungen für 
die Bevölkerung aus den gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds. 
Der Umfang der Produktion von 
Konsumgütern und aller Dienst­
leistungen hat sich erweitert. 
Im Jähre 1983 und Im ersten 
Quartal des laufenden Jahres sind 
mehr als 7 Millionen Quadrat­
meter Wohnflächen übergeben 
und die Wohnverhältnisse von 
mehr als 600 000 Menschen ver­
bessert worden. Das Netz der 
Handels- und Gaststättenbetriebe, 
der kommunalen, sozialen und 
der Einrichtungen der Volksbil­
dung. des Gesundheitsschutzes 
und der Kultur bat sich erwei­
tert, und ihre Arbeit hat sich 
verbessert.

Dank der ständigen Sorge der 
Parteiorganisationen vervo 11- 
kommnen sich der Stil und die 
Methoden der Arbeit der Sowjets, 
steigt ihre Rolle Ini wirtschaftli­
chen und kulturellen Aufbau. Die 
Arbeit der Tagungen hat sich 
verbessert, die Tätigkeit der 
ständigen Kommissionen. Depa- 
tlertengruppen und -posten wird 
aktiver, ihre Verbindung mit 
den Organen der Volkskontrolle, 
den Gewerkschaften, dem Komso­
mol und anderen Massenorganisa­
tionen erstarkt. Die Auserwähl­
ten des Volkes liefern persönliche 
Musterbeispiele bei der Arbeit, 
leisten eine umfangreiche organi­
satorische und Erziehungsarbeit 
in Werktätigenkollektiven. Wahl­
kreisen und an Wohnorten der 
Bevölkerung.

Zugleich gibt es in der Arbeit 
der Sowjets der Volksdeputierten 
der Republik auch wesentliche 
Mängel. Manche von ihnen lei­
ten unzulänglich die komplexe 
wirtschaftliche und soziale Ent­
wicklung, sind den Wirtschafts­
leitern gegenüber nicht an­
spruchsvoll genug betreffs der Er­
füllung der Pläne der Industrie- 
und Agrarproduktion und des In­
vestbaus. besonders bei der 
rechtzeitigen Inbetriebnahme der 
Wohnungen, allgemeinbildenden 
und Berufsschulen. Krankenhäu­
ser, Kinder- und anderer sozia­
ler und kultureller Einrichtun­
gen.

Es fehlt die entsprechende Be­
harrlichkeit bei der volleren Nut­
zung aller Möglichkeiten und 

Ressourcen, um die Produktion 
von Konsumgütern ständig zu 
vergrößern, die Dienstleistungen 
für die Bevölkerung zu erweitern 
und Ihre Qualität zu verbessern. 

Einzelne Gebiets- und viele 
Rayonsowjets der Volksdeputier­
ten leiten nur schwach die Ver­
waltungsorgane der Agrar-Indu- 
strie-Vcreinlgungen, erreichen es 
nicht, daß sic zielgerichtet und 
effektiv an der Intensivierung 
der Agrarproduktion und der 
Zweige des Vorlelstungsberelchs 
arbeiten. Nicht in vollem Maße 
werden die Möglichkeiten für 
die Entwicklung der Nebenwirt­
schaften der Betriebe und Orga­
nisationen, der persönlichen 
Hauswirtschaften der Bürger, des 
genossenschaftlichen Obst- und 
Gemüsebaus genutzt.

Es bestehen Mängel in der Ar­
beit der kommunalen Dienste, 
des Transport- und Fernmeldewe­
sens. bei der Einrichtung der 
Städte und Dörfer, bei der dienst-, 
handelsmäßigen, ärztlichen und 
kulturellen Betreuung der Be­
völkerung. bei der Organisation 
der Arbeit mit Wähleraufträgen.

Die Vollzugskomitees einer 
Reihe der Sowjets kontrollieren 
nur unzulänglich die Einhaltung 
der Gesetzgebung. besonders 
über die Arbeitskollektive und 
über den Schutz des sozialisti­
schen Eigentums und der Um- 

-- weit.
Ernste Mängel kommen bei der 

Organisation des Kampfes gegen 
Rechtsverletzungen und Verlet­
zungen der öffentlichen Ordnung 
vor. die Tätigkeit der Rechts­
schutzorgane zur Sicherung der 
Rechtsordnung und Gesetzlich­
keit wird nur mangelhaft ge­
steuert. die breite Öffentlichkeit 
wird zu dieser Arbeit unzurei­
chend herangezogen.

Die Organlsations- und Massen­
arbeit der Sowjets erfordert eine 
weitere Verbesserung und Ver­
vollkommnung. Nicht immer wird 
eine gebührende Vorbereitung 
der Tagungen gesichert, bei ihrer 
Abhaltung kommt es häufig zu 
Formalismus, oft wird die Reali­
sierung der Beschlüsse nicht kon­
trolliert. gering ist manchmal die 
Aktivität der Deputierten auf 
den Tagungen, die Praxis der 
Deputiertenanfragen wird noch 
immer nicht umfassend geübt. 
Viele Sowjets und ihre Organe 
koordinieren nur schwach ihre 
Tätigkeit mit den Gewerkschaf­
ten, dem Komsomol und anderen 
Massenorganisationen bei der Lö­
sung sozialer Fragen und stehen 
In ungenügendem Kontakt mit 
den Massenmedien.

Nicht alle ständigen Kommis­
sionen bekunden die nötige Ak­
tivität bei der Behandlung ak­
tueller Aufgaben der Wirtschaft, 
Wissenschaft. Kultur und des ge­
sellschaftlichen Lebens. Die Re­
chenschaftslegung der Vollzugs­
organe und Deputierten vor den 
Sowjets und der Bevölkerung, die 
Schulung der Mitarbeiter der So­

wjets und des Aktivs sind nicht 
exakt genug organisiert.

Die Arbeit bei der Vervoll­
kommnung des Leltungs- und Ver­
waltungsapparats, bei der Be­
handlung und Prüfung der Vor­
schläge. Briefe und Eingaben, 
bei der Organisation der Sprech­
stunden für die Bürger Ist zu ver­
bessern.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjetre­
publik beschließt?

1. die Beschlüsse des April­
plenums des ZK der KPdSU von 
1984. der ersten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der 
elften Legislaturperiode. die 
Programmleltsätze und Schlußfol­
gerungen, enthalten In der Rede 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen K. U. 
Tschernenko. den Beschluß des 
XIII. Plenums des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
zur Anleitung und strikten 
Durchführung anzunehmen und 
sie der Tätigkeit des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. 
seines Präsidiums, der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten. 
Ministerien und Ämter der Repu­
blik zugrunde zu legen.

2. Das Präsidium des Obersten 
Sowjets, der Ministerrat, die So­
wjets der Volksdeputlerten der 
Kasachischen SSR müssen eine 
strikte Verwirklichung des Le­
ninschen Prinzips der Einheit 
von Gesetzgebung. Leitung und 
Kontrolle In Ihrer Arbeit, efne 
breite Teilnahme der Werktäti­
gen an der Leitung von Staats­
und gesellschaftlichen Angelegen­
heiten gewährleisten und die Er­
füllung der Pläne der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung, 
einer kontinuierlichen Hebung 
des Wohlstands der Bevölkerung 
erzielen.

Sie müssen anspruchsvoll und 
objektiv die Arbeit der Wirt­
schaftsleiter aller Ebenen, ihr 
Vermögen bewerten, eine effekti­
ve Arbeit der Betriebe und Or­
ganisationen sowie ein exaktes 
Zusammenwirken mit den koope­
rierenden Betrieben sichern, den 
Belangen und Ansprüchen der 
Werktätigen ständige Aufmerk­
samkeit schenken.

3. Die Sowjets der Volksdepu 
tierten der Kasachischen SSR 
müssen ihre Koordinationsfunk­
tionen vollständiger ausüben, al­
lerorts die Organisiertheit hében, 
die Plan- und Durchführungsdis­
ziplin verstärken, eine allseitige 
Erörterung der Planentwürfe der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung organisieren, aktiv 
an der Gestaltung des effektiven 
Wettbewerbs der Arbeltskollek- 
tive um ein ständiges Wachstum 
der Arbeitsproduktivität, um die 
Senkung der Produktionsselbstko­
sten und die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität teilnehmen.

4. Die Sowjets der Volksdepu­
tierten der Kasachischen SSR. 

die Ministerien und Ämter haben 
die Arbeit zur Verwirklichung 
des Energieprogramms der Par­
tei. zum sparsamen und rationel­
len Verbrauch sämtlicher Res­
sourcen. zur Einführung energie­
sparender Technik und Technolo­
gien zu aktivieren und Maßnah­
men zu treffen, daß diese Arbeit 
an Jedem Arbeitsplatz, in Produk­
tion und Haushalt aktiv durchge­
führt wird.

5. Die Ministerien, die Staatli­
chen Komitees und Ämter, die 
Leiter von Vereinigungen, Be­
trieben und Organisationen der 
Republik haben beharrlich die 
fortschrittlichen Verfahren der 
Arbeitsorganisation und -Stimu­
lierung einzuführen.

Die Sowjets der Volksdcpu- 
tlerten, Ihre Vollzugskomitees 
und ständigen Kommissionen 
müssen Fragen der Festigung der 
Produktions- und Arbeitsdiszi­
plin lr. den Kollektiven und der 
Einführung all dessen, was den 
weiteren Aufstieg der Ökonomik 
fördert, häufiger erörtern.

6. Die Sowjets der Volksdepu­
tierten. Ihre Organe, die Leiter 
der Betriebe und Vereinigungen 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
haben die Erfüllung der Aufga­
ben des Lebensmittelprogramms 
für das Jahr 1984 und für das 
gesamte Planjahrfünft, die Reali­
sierung eines Komplexes von 
Maßnahmen. gezielt auf die 
größtmögliche Entwicklung aller 
Landwirtschaftszweige und auf 
die Vergrößerung des Produk- 
tionsumfanes ackerbaullcher und 
tierischer Erzeugnisse. zu ge- 
währlels’en; Ihre Aufmerksam­
keit auf die effektive Nutzung |e- 
des Hektars Land, besonders der 
bewässerten Flächen, und auf die 
Schaffung einer zuverlässigen 
Futterbasis für die Viehzucht zu 
konzentrieren: entschieden ge­
gen Verlucte und Verschwendung 
an7ukämofeh. eine effektive Ar­
beit. sämtlicher Betriebe und 
Zweige des Agrar-Industrie-Kom­
plexes zu erzielen.

7. Die Sowjets der Volksdepu­
tlerten. die Leiter der Plan- und 
Wirtschaftsorgane der Republik 
müssen eine ununterbrochene 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
Massenbedarfsartikeln, eine Er­
weiterung und Erneuerung deren 
Sortiments, eine Steigerung ihrer 
Qualität, eine Maximalnutzung 
örtlicher Rohstoffressourcen und 
nützlicher Produktionsabfälle ge­
währleisten. Die Arbeit zur bes­
seren Deckung des Bedarfs der 
Bevölkerung nach Konsumgütern 
und guten Diensten Ist als hohe 
rflicht jedes Leiters, als konkre­
te Bekundung der Sorge um das 
Wohl der Werktätigen zu be­
trachten.

8. Die Leiter der Ministerien 
und Ämter für Bauwesen sowie 
der Projektierungsorganisationen 
der Republik haben eine rhythmi­
sche Arbeit der BaukoUektive, 
die rechtzeitige und einwandfreie 

Vorbereitung der Entwurfsunter­
lagen. die Einführung alles 
Neuen und Fortschrittlichen, 
eine Verbilligung der Bauarbclten 
und Steigerung Ihrer Qualität, 
die termingerechte Inbetriebnah­
me der Objekte zu gewährleisten.

Die Sowjets der Volksdepu­
tlerten und ihre Organe müssen 
höhere Ansprüche an die Leiter 
der Baubetriebe stellen betreffs 
der Inanspruchnahme der Investi­
tionen. der rationellen Nutzung 
der Materialwerte und Mittel, der 
Sicherung des komplexen Ablaufs 
des Bauens, des Standes der 
Produktions- und Arbeitsdisziplin 
In den Kollektiven. Es gilt, weit­
gehender und effektiver das Ver­
einen der Mittel der Betriebe. 
Organisationen und Dienststellen 
für den Bau von Wohnungen, kul­
turellen und sozialen Einrichtun­
gen, für die bauliche Ausgestal­
tung und Begrünung der Städte. 
Arbeitersiedlungen und anderen 
Ortschaften zu üben.

9. Im Mittelpunkt der Auf­
merksamkeit der Sowjets der 
Volksdeputlerten und Ihrer Or­
gane müssen ständig Fragen der 
Arbeit der Handels- und Gast­
stättenbetriebe, der Einrichtun­
gen für kommunale, kulturelle 
und medizinische Betreuung, der 
Vehkehrs-. Post- und Fernmelde­
betriebe, des Baus von Wohnun­
gen, Schulen, vorschulischen. 
Sport- und Gesundungseinrichtun­
gen. der Freizeitgestaltung der 
Bevölkerung stehen. Die Vor­
schläge und kritischen Bemerkun­
gen der Werktätigen müssen ihre 
volle Widerspiegelung in den 
Plänen und Beschlüssen über die 
Betreuung der Bevölkerung und 
die Deckung ihrer Bedarfswün­
sche finden.

10. Im entwickelten Sozialis­
mus gewinnt die Erziehungsfunk­
tion der Sowjets eine immer zu­
nehmende Bedeutung. Die So­
wjets der Republik und Ihre Or­
gane an der Basis haben Maß­
nahmen zur weiteren Verbesse­
rung der politischen Erziehungs­
und kulturellen Massenarbeit un­
ter der Bevölkerung zu realisie­
ren, sie auf die Erziehung der 
Werktätigen im Geiste des sozia­
listischen Internationalismus und 
sowjetischen Patriotismus, der 
Freundschaft und Brüderschaft 
der Völker der UdSSR, auf die 
Hebung des Bewußtseins und der 
Aktivität im kommunistischen 
Aufbau zu lenken; die Arbeit der 
Kultur- und Aufklärungseinrich­
tungen zu verbessern, deren ma­
terialtechnische Grundlage zu 
verstärken, die massenhafte Kör 
perkultur- und .Sportarbeit zu ak­
tivieren.

11. Die Sowjets der Volksde­
putlerten müssen den Stand der 
Leitung der Rechtsschutzorganc 
erhöhen, eine weitere Festigung 

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR. B. ASCHIMOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR Ch. DEMESSINOW

der sozialistischen Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung sowie den 
Schutz der Bürgerrechte gewähr­
leisten. Der Kampf gegen Krimi­
nalität, Trunksucht und Verlet­
zungen der sowjetischen Gesetz­
gebung muß effektiv und zielstre­
big. unter Teilnahme der breiten 
Öffentlichkeit geführt werden.

12. Als einer der wichtigsten 
Arbeitsbereiche der Sowjets ist 
die systematische, ständige Kon­
trolle der Tätigkeit der rechen­
schaftspflichtigen Organe und 
Amtspersonen, der Organisatio­
nen und Betriebe zu betrachten, 
die sich auf diesem Territorium 
beenden. Es gilt, die Kontrolle 
der Befolgung der Gesetzgebung 
und Erfüllung der gefaßten Be­
schlüsse zu verstärken. Zur Ver­
wirklichung der Durchführungs­
kontrolle sind häufiger Kontroll­
aktionen, Entgegennahmen von 
Rechenschaftslegungen und An­
fragen der Deputierten zu üben, 
Presse, Fernsehen, Rundfunk und 
andere Massenmedien weitge­
hender zu nutzen.

13. Die Sowjets der Volksde­
putierten der Republik. Ihre 
Vollzugskomitees und die ständi­
gen Kommissionen haben die 
Organlsations- und Massenarbeit 
sowie die Tagungstätigkeit zu 
vervollkommnen, eine breite Of­
fenkundigkeit und regelmäßige 
Rechenschaftslegungen zu si­
chern: die Beziehungen zu den 
Massen stets zu festigen und zu 
diesem Zweck alle Formen und 
Methoden der Arbeit in den Kol­
lektiven der Werktätigen und an 
den Wohnorten der Bürger anzu­
wenden.

Die Organisation der Arbeit bei 
der Erfüllung der Wähleraufträ­
ge ist zu verbessern.

Es gilt, eine weitere Vervoll­
kommnung des Systems der Lei­
tung und der Verbesserung des 
Arbeitsstils der Staats- und Wirt­
schaftsorgane zu erreichen, mehr 
Aufmerksamkeit der Erörterung 
der Eingaben und Bitten der 
Bürger zu schenken, entschieden 
Fälle ihrer formellen Behand­
lung auszumerzen.

A
Der Oberste Sowjet der Kasa­

chischen SSR gibt seiner festen 
Überzeugung Ausdruck, daß die 
Sowjets der Volksdeputierten Ka­
sachstans. geleitet von der Re- 
publikparteiorganl s a 11 o n. in 
Ehren die Aufgaben erfüllen wer­
den. die Ihnen vom XXVI. Par­
teitag der KPdSU, vom Aprilple­
num des ZK der KPdSU von 
1984. In den Reden des General­
sekretärs des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge­
nossen K. U. Tschernenko und 
vom XV. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans ge­
stellt worden sind.

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Realisierung der „Hauptrichtungen 
der Reform der. . . . . . . . . . . . .  l.._‘01310202010201 und Berufsschule“

1. Die vom Aprilplenum des 
ZK der KPdSU von 1984 und 
von der ersten Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR der 
elften Legislaturperiode ange­
nommenen „Hauptrichtungen der 
Reform der allgemeinbildenden 
und Berufsschule" wurden In der 
Republik gleichwie lm ganzen 
Land wärmstens gebilligt und un­
terstützt. Dieses Dokument, das 
ein wissenschaftlich fundiertes 
Programm der durchgreifenden 
Vervollkommnung der Volksbil­
dung und Erziehung des jungen 
Nachwuchses darstellt, ist beru­
fen, die Arbeit der allgemein- 
bildenden und Berufsschule auf 
ein qualitativ höheres Niveau zu 
bringen und sie mit den Forde­
rungen der gegenwärtigen Etap­
pe des kommunistischen Aufbaus 
tn Einklang zu bringen. Die Le­
ninschen Ideen der polytechni­
schen Einheitsarbeitsschule wei­
terentwickelnd, sind die Haupt- 
riëhtungen der Reform von über­
aus großer Bedeutung für die 
weitere Beschleunigung des wirt­
schaftlichen und sozialpolitischen 
Fortschritts unserer Gesellschaft. 

1 bl«' Beschlüsse des Aprilple­
nums des ZK der KPdSU von 
1984 und der ersten Tagung des 
Obersten. Sowjets der UdSSR 
der elften Legislaturperiode, die 
..Hauptrichtungen der Reform 
der allgemeinbildenden und Be­
rufsschule", die Leitsätze und 
Schlußfolgerungen, die In der 
Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen K. U. 
Tschernenko auf dem Plenum des 
ZK enthalten sind, und der Be­
schluß des XIII. Plenums des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans sind zur strikten Anlei­
tung und Durchführung anzuneh­
men.

2. Das Präsidium des Obersten 
Sowjets, der Ministerrat der Ka­
sachischen SSR. die örtlichen 
Sowjets der Volksdeputlerten. die 
Ministerien und Ämter sind ver­
pflichtet. weitgehend die orga 
nlsatorische und politische Mas­
senarbeit zur Realisierung der 
,,Hauptrichtungen der Reform 
der allgemeinbildenden und Be­

rufsschule" zu entfalten: eine 
termingerechte Realisierung kon­
kreter Maßnahmen zu gewähr­
leisten, gerichtet auf eine kon­
sequente Erhöhung der Qualität 
der Ausbildung und Erziehung 
der Schüler, auf eine gründliche 
Verbesserung des Arbeltsuntcr- 
rlchts und der Berufsorientierung 
der Schüler, auf die Heranbil­
dung qualifizierter Arbeits­
kräfte In Berufsschulen, auf die 
Anerziehung der Jugend hoher 
moralicher Eigenschaften, der 
Liebe zur Heimat und der Be­
reitschaft zu ihrer Verteidi­
gung.

Zur Hauptrichtung In der Ar­
beit .zur praktischen Realisie­
rung der Reform muß die Verbin­
dung des Unterrichts mit pro­
duktiver Arbeit, die ständige Ver­
vollkommnung des Unterrichts­
prozesses, der gesellschaftlichen 
und familiären Erziehung der 
Kinder und Halbwüchsigen, die 
Erhöhung des Niveaus der Lei­
tung der Lehranstalten, der Vor­
schul- und außerschulischen Ein­
richtungen. die größtmögliche all­
gemeine Festigung der materiel­
len Basis der Schule, die Schaf­
fung entsprechender Vorausset­
zungen für eine ergebnisvolle 
Arbeit der Lehrkräfte werden.

3. Die Ministerien für Bil­
dungswesen, für Hoch- und Mit­
telfachschulbildung, das Staat­
liche Komitee für Berufsausbil­
dung. die örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten und ihre Voll­
zugskomitees haben gemeinsam 
mit dem Kulturmlnlsterlum. dem 
Staatlichen Komitee für Film­
kunst. dem Staatlichen Komitee 
für Verlagswesen, Polygraphie 
und Buchhandel, dem Sportkomi­
tee der Kasachischen SSR und 
anderen Ministerien und Äm­
tern der Republik Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Ideologisch-po­
litische, Arbeits-, moralische, äs­
thetische. rechtliche und Körper­
erziehung der Jugend weiter zu 
'crbessern und Ihnen kommunl- 
■tlsche Weltanschauung anzuer­
ziehen. Zur Lösung dieser über­
aus wichtigen Aufgabe gilt es. 
die Anstrengungen der allgemein­
bildenden und der Berufsschulen,

Objekte der Volksbildung InObjekte der Volksbildung In ei­
ner Reihe von Gebieten ist von 
den Vollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputierten, von 
den zuständigen Ministerien und 
Ämtern eine strikte Erfüllung 
der Pläne des laufenden und des 
abschließenden Jahres des Fünf- 
Jahrplans in diesem wichtigen Be­
reich des, Investitionsbaus zu for­
dern.

4. Die Akademie der Wissen­
schaften der Kasachischen SSR, 
das Republik-Forschungsinstitut 
für pädagogische Wissenschaf­
ten „I. Altynsarln“, die Univer­
sitäten und pädagogischen Hoch­
schulen müssen aufgefordert wer­
den, konkrete Maßnahmen zur 
Verwirklichung der Reform der 
allgemeinbildenden und Berufs­
schule sowie zur Erfüllung der 
den Wissenschaftlern der Repu­
blik in diesem Bereich gestellten 
Aufgaben zu erarbeiten und zu 
realisieren.

5. Der Plan der Hauptmaß­
nahmen zur Realisierung der Re­
form der allgemeinbildenden und, 
Berufsschule Ist zu bestätigen.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets und der Ministerrat der 
Kasachischen SSR. die Staatliche 
Plankommission, die Ministerien 
und Ämter, die Vollzugskomitees 
der Gebiets-, Stadt- und Rayon­
sowjets der Volksdeputierten ha­
ben die praktische Erfüllung der 
geplanten Maßnahmen — — 
währlelsten.

A
Der Oberste Sowjet der Ka­

sachischen SSR gibt seiner fe- 
'ten Überzeugung Ausdruck, daß 
die Sowjets der Volksdeputler- 
ten und die Wirtschaftsorgane 
der Republik, geleitet von den 
Parteiorganisationen. alles tun 
werden, was für die Verwirkli­
chung der Reform der allgemein- 
bildenden und Berufsschule, für 
die weitere Verbesserung der 
Ausbildung und kommunistischen 
Frzlehung der heranwachsenden 
Generation notwendig Ist.

der Familie, der Arbeitskollekti­
ve und der Öffentlichkeit noch 
enger zu vereinen.

Jeder Schule und technischen 
Berufsschule muß ein Trägerbe­
trieb. eine Organisation oder eine 
Dienststelle zugewiesen werden, 
mit denen enge Kontakte herzu­
stellen sind; die persönliche Ver­
antwortung der Wirtschaftsleiter 
für die Arbeitserziehung der Schü­
ler Ist zu heben. Es gilt, die 
nötige Zahl von zwischenschuli­
schen Lehr- und Produktlonskom- 
binaten, von Schülerproduktions­
brigaden. von Arbeits- und Erho­
lungslagern sowie anderer Ar­
beitsvereinigungen der Schüler 
zu schaffen.

Die Arbeit zur Ausbildung, 
Wahl. Erziehung und Veranke­
rung der pädagogischen und lei­
tenden Kader der Schulen und 
technischen Berufsschulen, zur 
Hebung Ihres Ideologisch-poli­
tischen, wissenschaftlich-theoreti­
schen und beruflichen Niveaus Ist 
bedeutend zu verbessern: es Ist 
ein exaktes System der berufli­
chen Weiterbildung der Lehrer 
einzuführen. Die Lehrer und an­
dere pädagogischen Mitarbeiter 
3er allgemeinbildenden und tech­
nischen Berufsschule sind In er­
ster Reihe mit Wohnungen zu 
versorgen.

Die fortschrittlichen Erfahrun­
gen der allgemeinbildenden und 
technischen Berufsschulen bei der. 
Ausbildung und Erziehung der 
Schüler, bei ihrer Vorberei­
tung für die schöpferische Ar­
beit sind systematisch zu verbrei­
ten, die Rolle der Erziehung In 
der Familie bei der Formung 
Ideologisch-moralischer Eigen­
schaften und des Arbeitsfleißes 
bei Kindern und Halbwüchsigen 
Ist anschaulicher aufzuzeigen-,

Angesichts des beträchtlichen 
Rückstands in der Erfüllung 
der Pläne der ersten fünf Monate 
des laufenden Jahres für den 
Bau allgemeinbildender, techni­
scher Berufsschulen und anderer

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR B. ASCHIMOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR Ch. DEMESSINOW

Alma-Ata, Haus der Regierung. 30. Mal 1984

zu ge-

Das Aktjubinsker We'k 
für Chromlegierungen lie­
fert seine Erzeugnisse an 
Hunderte Abnehmer in 
der Sowjetunion und im 
Ausland. Ein bedeutender 
Teil davon trägt das 
staatliche Gütezeichen.

Unsere Bilder: Die 
Forschungsingenieure Ta­
tjana Uschakowa und Ga­
lina Wolkowa entwickeln 
im Werklabor neue Pro­
duktionstechnologien.

Uber zwanzig Jahre ar­
beitet Johann Reger im 
Abschnitt Nr. 5. Seine 
Schlosserbrigade ist acht­
zehn Mann stark. Sie 
sorgt dafür, daß Monta­
ge und Reparatur termin­
gerecht und qualitätsmä­
ßig durchgeführt werden.

Fotos: Viktor Krieger

Aus Abfällen
Die Abfälle des Chemiefaser­

werks und der Stiefelwalkerei 
sind zur Hauptrohstroffbasls der 
Llssakowsker Produktlonsabtel- 
lung für nichtgewebte Textilien 
geworden. Von ihrem technolo­
gischen Band ist die erste Partie 
Produktion gelaufen.

Aus Resten von Polyvinyl­
chlorid- und Viskosefasern, von 
Woll- und Bauwollstoffen wird 
hier Watteline als Wärmeschutz­
stoff für Türen und Dielenboh­
len erzeugt. In zwei Monaten 
wird sie zur Grundlage für die 
Herstellung von farbenfrohen 
Fußteppichen und halbsyntheti­
schen Teppichwaren werden, vier-

bis fünfmal billigeren als aus 
vollwertigem Rohstoff. Zu die­
sem Zweck werden zusätzliche 
Ausrüstungen montiert und wird 
ein Abschnitt für Seidenraster­
druck geschaffen, wo die Erzeug­
nisse gefärbt und gemustert wer-, 
den sollen.

Mit der Erzielung der projek-; 
tierten Kapazität wird die Abtei­
lung 500 000 Quadratmeter bil­
lige' nichtgewebte Textilien ferti­
gen. Für die Erzeugung von 
Fußteppichen wird geplant, auch 
die Abfälle des Kustanaler 
Kammgarn- und Tuchkombinats 
zu verwerten.

(KasTAG)

Anschaulich
und überzeugend

In der Abteilung Metallkon­
struktionen des Karagandaer Hüt­
tenkombinats werden zahlreiche 
Mittel der Sichtagitation ange­
wandt. Letztere mobilisiert das 
Kollektiv zur Ermittlung neuer 
Reserven, trägt zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität bei... 
„Der Verlust einer Minute Ar­
beitszeit in der Abteilung kommt 
nichtgefertigten Metallkonstruk­
tionen lm Werte von 7 Rubel 
oder 37 Kilogramm Erzeugnissen 
gleich!" besagt ein Plakat.

Dieser an Jeden Arbeiter ge­
richtete Aufruf ist ausdrucks­
voll gestaltet und an einem sicht­
baren Platz angebracht. Unwlll-, 
kürllch verweilt vor ihm ein 
Jeder, der durch die Halle geht. 
Hier ringt man aktiv um hohe 
Produktlonskultur. was wie­
derum in der Sichtwerbung wi­
derspiegelt wird, die über mu­
stergültige Produktionsabschnit­
te und Bestarbeiter berichtet.

Die Leistungen der Werktäti­
gen der Abteilung werden all­
monatlich am Wettbewerbsspie­
gel bekanntgegpben. Das gibt 
nicht selten Anlaß zu einem In­
halts- und aufschlußreichen Ge­
spräch über die Belange und 
Sorgen der Mitglieder des Kol­
lektivs: Wie das Tages-, das Mo­
nats- und das Jahressoll erfolg­
reicher zu erfüllen seien.

Als Antwort auf die Beschlüs­
se des Februarplenums des ZK 
der KPdSU von 1984 streben 
die Werktätigen der Abteilung 
Metallkonstruktionen stets immer 
höhere Leistungen an. Den Plan 
für das vergangene Jahr hatte 
das Kollektiv zu 101,6 Prozent 
erfüllt. Gegenwärtig verankert 
es diesen Erfolg und baut Ihn 
aus. Durch gute Arbeit tut sich 
die Komplexbrigade Nr. 1 her­
vor, welcher der Kommunist R. 
Lewkln vorsteht. Führend In die­
sem Kollektiv sind W. Lytjuk, 
J. Seliwanow. A. Gadelmursln, 
N. Uljanow, K. Horst.

Über ihre Taten berichtete die 
Wandzeitung „Kotelschtschlk" 
(Kesselschmied ). Eine Ihrer 
Ausgaben war der Qualifizie­
rung der Jungarbeiter, der An­
eignung zusätzlicher Berufe und 
der Entwicklung der Lehrmei­
sterschaft gewidmet.

Woldemar SCHWARZ
Gebiet Karaganda
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Die Tätigkeit der Sowjets vervollkommnen
(Schluß. Anfang S. 1) 

form gelöst, die pädagogisch-psy­
chologischen Aspekte aktiviert und 
die Verbindung der Forschung mit 
der Schule verstärkt werden.

Die Universitäten der Republik, 
die über ein solides Lehr- und 
wissenschaftliches Potential verfü­
gen, entwickeln sich zu führenden 
wissenschaftlich-methodischen Un­
terrichtszentren des gesamten Sy­
stems der Volksbildung. Es wird Ar­
beit geleistet zur Verbesserung der 
Zusammensetzung der Lchrerkollek- 
tive an den pädagogischen Hoch­
schulen. Vorläufig besitzen mir we­
nige unter ihnen wissenschaftliche 
Grade und Titel. Der Redner er­
sucht die Staatliche Plankommissi­
on der Republik, Unterstützung bei 
der Erweiterung der Hochschul­
aspirantur für allgemeinwissen­
schaftliche und pädagogische Beru­
fe zu geben. Mehr Sorge ist für 
die Umschulung und Fortbildung 
der Schullehrer und Lehrer an päd­
agogischen Hoch- und Fachschulen, 
für die Ausarbeitung hochwertiger 
Lehrbücher zu tragen.

Die Schulreform stellt auch 
ernste Forderungen an die Formie­
rung der Studentenkollektive, be­
sonders der pädagogischen Fach­
richtungen. Dafür sind Personen 
auszuwählen, die für pädagogi­
sche und Erziehungsarbeit Interes­
se zeigen. Ferner sprach der Mini­
ster von der Notwendigkeit, die 
matcrialtechnischc Versorgung der 
Lehranstalten zu verbessern.

Der Vorsitzende des Gebietsvoll- 
zugskomitces Aktjubinsk, der De­
putierte O. A. Kosybajew, hob her­
vor, daß die örtlichen' Sowjets das 
Niveau der Organisations- und 
Massenarbeit heben, den Stil und 
die Methoden der Leitung der 
Volkswirtschaft vervollkommnen. 
Die Praxis der Vorbereitung und 
Durchführung der Tagungen hat 
sich verbessert. Die Aktivität der 
Deputierten und der ständigen 
Kommissionen ist gestiegen, ihre 
Zusammenarbeit mit den Gewerk­
schaftsorganisationen und Organen 
der Volkskontrolle hat sich ver­
stärkt. Das hat dazu beigetragen, 
daß sich im Gebiet in den drei 
Jahren die Industrieproduktion um 
20 Prozent gestiegen ist. der 
Fünfjahrplan in der Erzeugung und 
i n Verkauf von Getreide an den 
Staat erfüllt wurde.

Aber in der Tätigkeit der So­
wjets gibt es auch Mängel. Noch 
nicht alle Industriebetriebe, Kol­
chose und Sowchose werden mit 
den Plänen fertig. Manche Voll­
zugskomitees haben noch nicht den 
Geist der modernen Forderungen 
begriffen. Es gilt, die Werktätigen 
weitgehender in die Leitung der 
Produktion einzubeziehen. die Ar­
beit zur weiteren Festigung der Ar­
beitsdisziplin, der Entwicklung pro­
gressiver Formen der Organisation 
und Stimulierung der Arbeit fort­
zusetzen. Die örtlichen Sowjets sind 
berufen, sich konkreter mit der Rea­
lisierung der Reform der allge­
meinbildenden und Berufsschule, 
der kommunistischen Erziehung der 
Jugend zu befassen.

Es gibt Fragen, deren Lösung 
die Hilfe der Republikministerien 
erforderlich macht. Das Problem 
der Wasserversorgung der Stadt 
Aktjubinsk ist sehr aktuell. Es ist 
notwendig, mit dem Bau der ersten 
Stufe der Wasserpumpanlagen auf 
dem Vorkommen von Grundwasscr 
in Sarbulak bereits im Jahr 1985 
zu beginnen.

Auch die Fragen der Wasserver­
sorgung der Agrarbetriebe des Ge­
biets durch die Errichtung von 
Gruppenwasserleitungen müssen er­
örtert, Mittel für Renovierung und 
Bau von Bewässerungsanlagen auf 
den Sommerweiden bereitgestellt 
werden.

Der Stil und die Arbeitsmetho­
den der Sowjets der Volksdeputier­
ten werden vervollkommnet, der 
Jualitative Bestand der Mitarbeiter 

er Staatsorgane verbessert sich', 
sagte der zweite Sekretär des Tur- 
gaier Gebietsparteikomitees, der 
Deputierte G. N. Korotenko in sei­
ner Rede. Die örtlichen Sowjets 
kontrollieren aktiver die Erfüllung 
der Pläne und sozialistischen Ver­
pflichtungen, überprüfen die Wirt­

schaftsleiter strenger bei der Festi- 
5ung der Arbeits- und Produktions- 

isziplin.
Das alles trägt zur Verbesserung 

der Lage in der Industrie und in 
der Landwirtschaft bei. Erfolgreich 
wurden die Pläne des ersten Quar­
tals in der Lieferung von Fleisch. 
Milch, Eiern an den Staat erfüllt. 
Die Viehwinterung und die Früh­
jahrsarbeiten im Getreidebau wur­
den gut organisiert beendet. Man­
nigfaltiger sind die Fragen gewor­
den, die den Vollzugskomitces und 
den ständigen Kommissionen zur 
Erörterung unterbreitet werden. 
Die Verbindung der Sowjets mit 
den Gewerkschafts-. Komsomol­
lind anderen gesellschaftlichen Or­
ganisationen hat sich gefestigt. Zu­
gleich aber, unterstrich der Red­
ner, gibt cs in der Tätigkeit der 
Sowjets noch Mängel. Es gilt, die 
Rolle der Deputierten bei der Lö­
sung der Fragen der wirtschaftli­
chen. sozialen und kulturellen Ent­
wicklung zu heben. Ferner sprach 
der Redner darüber, daß es im Ge­
biet an Lehrern mangelt, vor al­
lem im Werkunterricht. Chemie, 
Biologie und anderen Disziplinen. 
Deshalb bittet er. mehr Lehrer der 
entsprechenden Fächer in das Ge­
biet Turgai zu vermitteln. Das Netz 
der technischen Berufsschulen wur­
de erweitert, aber die materiell- 
technische Basis mancher von ihnen 
Ist noch, schlecht entwickelt. Die 
Turgaier' Bauxit-Bergbauvcrwal- 
tung, die Gebietsvcrwaltungen für 
Getreideprodukte, Melioration und 
Wasserwirtschaft, der Selchostech- 
nika haben keine Berufsschulen. Es 
besteht die Notwendigkeit, im Ge­
biet einige Berufsschulen zu grün­
den und die materiell-technische 
Basis der bestehenden zu festigen.

Die Pulzerin in der Verwaltung 
für Ausbauarbeiten der Kaspischen 
Verwaltung für Bauwesen. Depu­
tierte N. N. Jenjutina. tritt ans Red­
nerpult. Überall in den Arbeitskol- 
lektivcn des Gebiets entfaltet sich 
der Wettbewerb um die erfolgreiche 
Verwirklichung der Beschlüsse des 
Aprilplenums von 1984 des ZK der 
KPdSU und der Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, sagte sie. 
Die fortschrittlichen Brigaden der 
Kaspischerf Verwaltung für Bauwe­
sen arbeiten unter der Devise: „Mit 
weniger Beschäftigten mehr lei­
sten". Diese Initiative greift um 
sich. Die Hälfte des gesamten Um­
fangs der Bau- und Montagearbei­
ten wird im Brigadeauftrag gemei­
stert. Unsere Brigade, sagt die 
Deputierte, arbeitet schon für das 
Konto von 1985.

Die Städte und Dörfer des Ge­
biets werden mit jedem Jahr wohn­
licher und schöner. Das ist den 
Tausenden Bauarbeiter!), darunter 
auch Deputierten der örtlichen So­
wjets, zu danken. Zugleich jedoch 
ist noch nicht alles getan worden, 
um die Reserven und Möglichkei­
ten vor allem zur Beschleunigung 
des Baus von Wohnungen. Schu­
len und anderen Objekten sozialer 
und kultureller Bestimmung zu 
nutzen.

In letzter Zeit hat sich die Tä­
tigkeit der Sowjets merklich ver­
bessert. Auf den Tagungen wer­
den öfter aktuelle Fragen der öko­
nomischen und sozialen Entwick­
lung der Stadt erörtert. Der Wett­
bewerb um ihre Verwandlung in 
eine Stadt hoher Effektivität der 
Produktion. Kultur und mustergül­
tiger öffentlicher Ordnung wird 
entfaltet. Die ständigen Kommissio­
nen erweisen den Vollzugskomitees 
eine große Hilfé. Die meisten 
Wähleraufträge sind bereits erfüllt 
worden bzw. werden realisiert.

Bei der Realisierung der Schul­
reform, sagte die Rednerin, gibt es 
bei uns eine Reihe von Problemen. 
Die entsprechenden Ministerien und 
Ämter müssen mehr Sorge um die 
Erweiterung der Schuleinrichtun­
gen tragen.

Aktivität, Sachlichkeit. Kontrolle, 
kritisches Herangehen an die Sa­
che, hohe Anforderungen an die 
Kader, weitgehende Heranziehung 
der ständigen Kommissionen, De­
putierten und aller Werktätigen 
an die Lösung dringender Aufga­
ben— das betrachten wir als die 
Grundlage der praktischen Tätig­
keit der örtlichen Sowjets, sagte 

der Deputierte R. Myrsaschew, Vor­
sitzender des Pawlodarer Gebicts- 
vollzugskomitees.

Die Wirtschaft des Gebiets ent­
wickelt sich folgerichtig. Die Pläne 
und Verpflichtungen bei der Ar­
beitsproduktivität wurden Überbo­
ten. Eine Reihe von Kollektiven 
ging als Sieger aus dem sozialisti­
schen Unions- und Republikwett­
bewerb hervor. Die Grundfonds der 
Industrie vergrößerten sich, cs wur­
den viele Wohnungen gebaut. Die 
Tierzüchter haben den Jahrcsplan 
der Lämmerzucht erfüllt, das Ge­
burtenergebnis bei Kälbern, Fohlen 
und Ferkeln ist höher als im Vor­
jahr. Jedoch werden die Produk­
tionsreserven in der Wirtschaft des 
Gebiets, wie cs auf dem XIII. Ple­
num des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans hieß, noch un­
genügend erschlossen. Vieles muß 
noch geleistet werden, um sic zu 
ermitteln und zu erschließen.

Der Redner betonte, daß im Ge­
biet gute Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Realisierung der 
Schulreform geschallen wurden. Et­
wa 40 Prozent der Oberschüler ge­
nießen schon jetzt ihre berufliche 
Ausbildung in Lehr- und Produk­
tionskombinaten, die überwiegende 
Mehrheit der Schüler beteiligten 
sich im Sommer an Arbeitsvereini­
gungen. Mehr als 17 000 Halbwüch­
sige erwerben jährlich eine Speziali­
sierung im System der Berufs­
ausbildung.

Die materiell-technische Basis 
der allgemeinbildenden und Be­
rufsschulen entspricht aber den 
heutigen Forderungen noch nicht 
allerorts. Es ist notwendig, die 
Kollektive der Trägerbetriebe und 
Organisationen weitgehend in die 
Arbeitserziehung der Schüler ein­
zubeziehen. Es kommt darauf an, 
unterstrich der Deputierte, die Aus­
bildung von Lehrern, darunter 
auch für die Unterstufe, sowie den 
Arbeitsunterricht zu verstärken.

Es spricht der Deputierte Sch. T. 
Shangosin, Vorsitzender des Dorf­
sowjets Akshol im Rayon Karkara- 
linsk, Gebiet Karagand x. Die So­
wjets der Volksdeputierten des Ge­
biets Karaganda befassen sich jetzt 
unter Leitung der Parteiorganisa­
tionen mehr mit der Lösung von 
lebenswichtigen Fragen, sagte er. 
Ihre Rolle im wirtschaftlichen Auf­
bau, bei der Erfüllung der Pläne 
und Steigerung der Produktionsef- 
fektivität erhöht sich.

Das Vollzugskomitce unseres 
Dorfsowjets leistet viel für die Ent­
wicklung der Produktion, die Ver­
besserung der Wohn-, kulturellen 
und sozialen Verhältnisse der Be­
völkerung. In der letzten Zeit ist 
eine Selbstbedienungskaufhalle in 
der Zentralsiedlung des’Sowchos 
„Perwomaiski” gebaut worden, man 
hat mit der Errichtung einer Typen­
mittelschule mit 464 Plätzen, ei­
ner Buchhandlung und einer Ge- 
müseverkaufsstelle begonnen. In 
dieser Legislaturperiode bekamen 
unsere Deputierten 33 Aufträge, 
von denen 25 erfüllt wurden.

Die aktive zielsichere Arbeit des 
Sowjets, seines Vollzligskomitees 
und der Deputierten unter Leitung 
der Parteiorganisation ermöglicht 
es den Werktätigen des Sowchos 
„Perwomaiski", der sich auf dem 
Territorium unseres Dorfsowjets 
befindet, die Pläne und Verpflich­
tungen erfolgreich zu erfüllen.

Allerdings gibt es dabei auch 
viele Unterlassungen und Mängel. 
Nicht immer werden auf der Ta­
gung brennende Fragen zur Diskus­
sion gestellt. Die ständigen Kom­
missionen erörtern zuweilen nicht 
die aktuellsten Fragen. Nur selten 
wird die Deputiertenanfrage ge­
nutzt.

Im Gebiet sind alle Vorausset­
zungen für die Realisierung der 
Reform der allgemeinbildenden und 
Berufsschule vorhanden. Die Fe­
stigung dèr materiellen Basis der 
Lehranstalten bedarf der Hilfe sei­
tens der übergeordneten Organe. 
Eine Reihe von Schulen ist zur Zeit 
in Räumen untergebracht, die dafür 
ungeeignet sind. Es müssen viele 
neue Berufsschulen gebaut werden.

Unsere Arbeitskollektive vergrö­
ßern von Jahr zu Jahr ihren Bei­
trag zu den Errungenschaften der 
Republik, sagte der Deputierte 

A. I. l.lpowol, Erster Sekretär des 
Pctropawlowsker Stadlpartelkomi- 
tces. In diesem Jahr wurden über­
planmäßige Erzeugnisse füt Millio­
nen Rubel produziert. Es wird eine 
bestimmte Arbeit zur Vergrößerung 
der Produktion von Konsumgütern 
und zur Erweiterung ihres Sorti­
ments geleistet. Bei all dem steigt 
die Rolle der Auserwählten des 
Volkes. Immer größer wird der 
Einfluß der Kommunisten-Dcputier- 
ten auf die Tätigkeit der Sowjets. 
Weitgehend werden die Rechen­
schaftslegungen der Deputierten 
durch geführt.

Die Sowjets müssen aktiver In 
die Wirtschaftstätigkeit der Betrie­
be cindringcn, die Möglichkeiten 
der ständigen Kommissionen, De­
putiertengruppen bei der Festigung 
der Arbeits- und Produktionsdiszi- 
plin und bei der Verstärkung des 
Sparsamkeils- und Wirtschaftlich­
keitsprinzips besser nutzen.

Zugleich haben wir noch Pro­
bleme, die nur mit Hilfe der Repu­
blikministerien gelöst werden kön­
nen, sagte der Deputierte. Zur Zeit 
setzen die Baubetriebe der Stadt 
alles daran, um die Inbetriebnah­
me der ersten Ausbaustufe des 
Milchkomplexcs zu gewährleisten. 
Das Ministerium für Fleisch- und 
Milchindustrie löst aber die Frage 
der Ausfertigung von Dokumenten 
zur Finanzierung nicht. In den 
Komplex wurde eine Reihe von Ob­
jekten nicht aufgenommen, ohne die 
seine Inbetriebnahme jedoch un­
möglich ist. Es ist notwendig, die 
Belieferung des Trustes „Petro- 
pawlowskstroi“ des Ministeriums 
für den Bau von Schwerindustrie­
betrieben mit Baumaterialien zu 
verbessern. Die Lieferungen von 
Montagestahlbeton durch die Be­
triebe des Ministeriums für Land­
bauwesen an die Produktionsvcr- 
waltung Landwirtschaft und an den 
Trust „Seweroelcwatormelstroi" 
weisen Rückstände auf.

Für die Realisierung der Reform 
der allgemeinbildenden und Be­
rufsschule müssen in den nächsten 
Jahren in der Stadt mindestens vier 
Typenmittelschulen gebaut werden.

Wir Ackerbauern sagen: Es ist 
schwer, gutes Getreide zu ziehen, 
aber es ist hundertmal schwerer, 
einen Getreidebauern zu erziehen. 
Daher betrachte ich die Lehrmeister­
bewegung als die wichtigste Ange­
legenheit in meinem Leben, als mei­
nen zweiten Beruf, sagte der De­
putierte W. A. Ditjuk, Leiter einer 
Traktoristen-Feldbaubrigade im 
Sowchos „Kolutonski", Gebiet Ze- 
linograd, und Lehrmeister der Ju­
gend. Das Kollektiv, das ich viele 
Jahre leite, ist zu einer einzigarti­
gen Kaderschmiede, zu einer Schu­
le der Meisterschaft geworden. Seit 
dem Bestehen der Brigade wurden 
dort etwa 150 Menschen ausgebil­
det. Einige von ihnen sind selber 
Lehrmeister und Leiter der Agrar­
produktion geworden und leisten 
eine umfangreiche gesellschaftliche 
Arbeit. Die Generationenfolge darf 
nicht abreißen, ohne sie kann die 
Brigade nicht bestehen.

Im Zusammenhang mit der Re­
form der allgemeinbildenden und 
Berufsschule ist bei uns im Rayon 
ein Programm der Rekonstruktion 
und des Baus von vorschulischen, 
schulischen und außerschulischen 
Einrichtungen vorgesehen. Ferner 
ging der Redner auf Fragen der 
Vervollkommnung der Tätigkeit der 
Sowjets ein. Er sprach davon, daß 
cs wichtig ist. ihre materiell-techni­
sche Basis zu festigen, indem sie 
mit Kraftverkehrsmitteln und Ty­
pengebäuden versorgt werden.

Der Deputierte dankte dem ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, dem Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU und Er­
stem Sekretär des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans Ge­
nossen D. A. Kunajew für die Sor­
ge für die Dorfwerktätigen. Er 
sprach von der großen Bedeutung 
einer besseren Ausbildung der Me­
chanisatoren. Seiner Meinung nach 
dürfen sie nur im System der Be­
rufsausbildung geschult werden. In 
allgemeinbildenden und Berufsschu­
len muß die Zusammensetzung des 
Lehrkörpers verbessert werden.

Es spricht der Deputierte N. K. 
Abenow, Vorsitzender des Ostka-_ 

sachstancr Gcbietsvollzugskomitecs. 
Er sagte, daß das Treffen des Ge­
nossen K. U. Tschernenko mit den 
Arbeitern des Moskauer Werks 
„Serp i Molot" zu einem neuen 
Stimulus für die Entfaltung des so­
zialistischen Wettbewerbs geworden 
ist und einen Zuwachs an schöpfe­
rischer und Arbeitsaktivität der 
Werktätigen ausgelöst hat. In die­
sem Jahr ist die Arbeitsproduktivi­
tät im Gebiet bedeutend gestiegen, 
die Landwirtschaftsbetriebe über­
bieten den Plan bei der Lieferung 
von Vieh und Geflügel. Milch und 
Eiern. Der Tierbestand hat Sich ver­
größert. die Leistungen sind gestie­
gen. Gewisse Erfolge gibt es im 
Invcstbau. Die Arbeit der kulturel­
len und sozialen Einrichtungen, des 
Gesundheitsschutzes, des Handels 
und der Kommunalwirtschaft wird 
vervollkommnet.

Der Gebietssowjet ist bestrebt, 
die Rolle der örtlichen Sowjets und 
das Niveau ihrer Organisations- 
und Massenarbeit zu erhöhen. Die 
Deputierten, unterstrich der Redner, 
gebrauchen immer öfter ihr Anfra­
gerecht, besonders bezieht sich das 
auf die Rayonsowjets Samarskoje, 
Syrjanowsk, Katon-Karagai, Glu- 
bokoje und Ulanski.

Jedoch haben die Vollzugskomi­
tees des Gebiets-, der Stadt- und 
einer Reihe von Rayonsowjets ih­
re Arbeit im Sinne der Forderun­
gen des XXVI. Parteitags der 
KPdSU und der nachfolgenden Ple­
nen des ZK der KPdSU noch nicht 
vollständig verändert und nutzen 
nicht immer ihre Vollmachten zu 
einem aktiveren Einfluß auf das 
Tempo der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung, zur Festigung 
der Staats- und Arbeitsdisziplin. 
Zum Teil bewältigt eine Reihe Be­
triebe aus diesem Grund ihre Auf­
gaben nicht.

Der Deputierte sprach ferner von 
der großen Bedeutung der Reform 
der allgemeinbildenden und Berufs­
schule. Die Vorbereitung der Ju­
gend auf die Arbeitstätigkeit ist 
dabei die Kernfrage, unterstrich 
er. Heule haben wir wohl keinen 
großen Industrie- oder Agrarbe- 
frieb, in dessen sozialökonomischen 
Plänen die Belange der Schule, die 
Sorge für ihre materielle Basis, 
für die Ausbildung und Erziehung 
der heranwachsenden Generation 
nicht ihre Widerspiegelung gefun­
den hätten. Das zeitigt auch schon 
gewisse Früchte. Allerdings darf 
man die ungelösten Probleme nicht 
übersehen. Es ist notwendig. Ne­
bengebäude für Schulen und Werk­
stätten zu entwerfen und zu bauen 
und entsprechende Mittel dafür zu 
bewilligen.

In Kasachstan, sagte der Depu­
tierte K. B. Balachmetow, Minister 
für Bildungswesen der Kasachi­
schen SSR, ist die Effektivität des 
Lchrprozesses gestiegen. Die Ar­
beitserziehung und Berufsorientie­
rung behaupten nun eine führende 
Rolle in der Scjiule.,, Dennoch be­
dürfen wir einer größeren Hilfe der 
örtlichen Sowjets, der Träger- und 
der Landwirtschaftsbetriebe, vor al­
lem bei der Vorbereitung der dafür 
notwendigen Lehr- und materiellen 
Basis, bei der Ausbildung qualifi­
zierter Kader.

Die Fachrichtungen für die Ar­
beitserziehung der Schüler sind un­
ter Berücksichtigung des Bedarfs 
der Volkswirtschaft an Kadern, des 
Vorhandenseins der entsprechenden 
Lehr- und technischen Basis, der 
Besonderheiten der städtischen .und 
ländlichen Schulen festzulegen.

Der Lehrer ist eine Vertrauens­
person der Gesellschaft, er entschei­
det über den Erfolg der Ausbildung 
und Erziehung. In Antwort auf die 
Fürsorge der Partei sind die päd­
agogischen Kollektive fest entschlos­
sen, schöpferisch und unter Einsatz 
aller Kräfte zu arbeiten.

Es wird eine gewisse Arbeit zur 
Verbesserung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen der Lehrer gelei­
stet. Dennoch ist die Kaderfluktua­
tion noch nicht beseitigt.

Der Deputierte ersucht die Staat­
liche Plankommission der Republik, 
bei der Verstärkung der materiel­
len Basis der pädagogischen Lehr­
anstalten durch Vergrößerung der 
Investitionen für den Bau von Ty­
penlehrgebäuden. Wohnheimen und 

Wohnungen Unterstützung zu ge­
währen. D i e materialtechnische 
Versorgung der Schulen und ande­
ren Bildungsanstalten ist zu ver­
vollkommnen.

Die gewaltigen Aufgaben, die der 
Volksbildung vom Aprilplenum des 
ZK der KPdSU von 1984 gestellt 
wurden, erfordern eine Aktivierung 
der organisierenden Rolle des Bil- 
dungsministcriums und seiner Orga­
ne an der Basis. Die pädagogischen 
Kollektive der Republik werden für 
die erfolgreiche Realisierung der 
Reform der allgemeinbildenden und 
Berufsschule sowie der Aufgaben 
zur Erziehung der Jugend im Gei­
ste der kommunistischen Ideale ein 
Höchstmaß an Anstrengungen an 
den Tag legen.

Das Wort ergreift die Deputier­
te A. I. Suschkowa, Lehrerin der 
Unterstufe an der Lomonossow-Mit­
telschule in Taldy-Kurgan. Die Be­
schlüsse des Aprilplenums des Zen­
tralkomitees der Partei von 1984 
und der ersten Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, die Leit­
sätze und Schlußfolgerungen, die in 
den Reden des Genossen K. U. 
Tschernenko dargelegt sind, sagte 
sie. lösten bei jedem Pädagogen 
das Gefühl tiefsten Stolzes und gro­
ßer Verantwortung aus.

Der sowjetische Lehrer war schon 
immer ein Vermittler der Ideen der 
Partei bei der Erziehung der Ju­
gend und ist es auch heute. Viele 
Schulen des Gebiets lösen gemein­
sam mit den Kollektiven der Sow­
chose und Kolchose sachkundig die 
Aufgaben der Vorbereitung der Ju­
gend auf den Beruf. In den zwi­
schenschulischen, in den Kolchos- 
lind Sowchoskombinaten, in den 
Lehrkabinetten für Mechanisierung, 
und Kraftfahrunterricht erlernen die 
Kinder Arbeiterberufe und befas­
sen sich mit produktiver Arbeit.

Die Tätigkeit der Arbeitsvereini­
gungen erbringt nicht nur viele 
Tonnen gezüchteter Rüben, von Ge­
müse und Kartoffeln, Tausende Ru­
bel bewältigter Investitionen, sie 
bedeutet auch eine moralische 
Anregung, Lebenserfahrungen, 
organisatorische Fertigkeiten und 
Berufskenntnisse. Eine Bestätigung 
dafür sind Tausende glückliche 
Schicksale von Jungen und Mäd­
chen, die eine Arbeitsertüchtigung 
erhalten haben.

Unser Gebiet leidet unter einem 
Mangel an pädagogischen Kadern 
für Arbeitserziehung, sagte die De­
putierte. Angesichts dessen bitten 
wir um die Lösung der Frage nach 
Eröffnung eines pädagogischen In­
dustrieinstituts auf der Grundlage 
des entsprechenden Technikums.

Die Beschlüsse des Apriplenums 
des ZK der KPdSU von 1984 und 
die programmatische Rede des Ge­
neralsekretärs des ZK der KPdSU, 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen A. U. Tschernenko auf 
der Beratung der Sekretäre der 
Armeekomsomolorganisationen sind 
zu einen Kampfprogramm für die 
Aktionen der Jugend geworden, er­
klärte der Deputierte S. Abdrach­
manow, Erster Sekretär des ZK des 
Komsomol Kasachstans, in seiner 
Rede Die sozialistische Demokratie 
gewährt dem Komsomol und der 
ganzen Jugend umfassende Mög­
lichkeiten für eine aktive Staats­
und öffentliche Tätigkeit.

Rund eine Million Jungarbeiter 
der Republik hat den Plan der drei 
Jahre des Fünfjahrplans vorfristig 
erfüllt, jeder vierte Jungarbeiter 
errang den Titel „Aktivist der kom­
munistischen Arbeit". Doch noch 
nicht alle jungen Leute bewältigen 
ihre Aufgaben und bemühen sich an 
ihren Arbeitsplätzen unter Einsatz 
aller Kräfte. Die Zahl der, Arbeits­
versäumnisse und Verspätungen 
geht nur langsam zurück, die Fluk­
tuation ist immer noch hoch. Die 
Bemühungen der Komsomolorgani­
sationen zielen auf die Beseitigung 
dieser Mängel.

Einen neuen Beweis der väterli­
chen Sorge der Partei und Regie­
rung um die heranwachsende Gene­
ration lieferte die Reform der allge­
meinbildenden und Berufsschule. 
Ihre Beteiligung daran und ihre 
Verantwortung für die Schaffung 
einer Schule der Zukunft, die ihnen 
das Geleit ins große Leben geben 
wird, erkennen wir in der weiteren 
Aktivierung der Kampfkraft und der 
Initiative der Komsomol- njid der 
Piomerorganisationen.

Mit den Kräften der Organe für 
Volkskontrolle und technische Fach­

ausbildung, unter Teilnahme des 
Komsomol wurden in der Republik 
gute Traditionen zur Heranführung 
der Heranwachsenden an die Ar­
beit geschaffen. Doch es arbeiten 
vorläufig noch zu wenig Schüler im 
Bestand der ganzjährigen Gruppen 
im Post- und Fernmeldewesen, im 
öffentlichen Verkehr und im Dienst­
leistungsbereich. Es wäre wün­
schenswert, daß die Vollzugskomi- 
tccs der örtlichen Sowjets der Ar­
beitserziehung der Jugendlichen 
mehr Bedeutung beimessen würden, 

Die örtlichen Staatsorgane, deren 
Tätigkeit sich fortwährend vervoll­
kommnet. führen ein großes Wort 
bei allen Errungenschaften in der 
Ökonomie des Rayons, betonte der 
Deputierte G. U. Chaimuldln. Vor­
sitzender des Rayonvollzugskomi­
tees Taipak, Gebiet Uralsk. Regel­
mäßig werden innerhalb der verfas­
sungsmäßig vorgesehenen Fristen 
die Tagungen einberufen und.die 
Sitzungen der Vollzugskomiteqs, ab­
gehalten. Die Deputierten der Dorf-, 
Rayon- und Gebietssowjets legen 
zweimal jährlich Rechenschaft vor 
den Wählern ab. Die Zahl der An­
fragen der Deputierten hat zpge- 
nommen.

Das beeinflußte yie Wirtschafts­
angelegenheiten und die Realisie­
rung des Programms der Bebau­
ung der Dörfer positiv.

Dennoch gibt es noch viele 
Schwierigkeiten, darunter auch bei 
der Verwirklichung der Reform der 
allgemeinbildenden und Berufs­
schule. Manche Lehranstalten sind 
in einfach zu diesem Zweck einge­
richteten Räumen statt in Typen­
gebäuden untergebracht. Unzurei­
chend ist noch die materielle 
Grundlage der Handels- und 
Dienstleistungsbetreuung der Be­
völkerung. Im Rayonzentrum und 
in den Zentralsiedlungen der Sow­
chose fehlen unter anderem die 
typisierten Dienstleistungshäuser. 
Anstoß erregt der Zustand der Ver­
kehrsstraßen, darunter auch der 
Fernverkehrsstraße Uralsk—Gur­
jew, worüber das Ministerium für 
Autostraßen der Republik, im Bilde 
ist.

Die örtlichen Sowjets, sagte der 
Deputierte, werden, geleitet von der 
Rayonparteiorganisation, ausgehend 
von den Beschlüssen des Aprilple­
nums des ZK der KPdSU von 1984 
und des XIII. Plenums des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans. ihre Kräfte noch aktiver für 
die Erfüllung der Aufgaben des 
Jahres und des gesamten Planjahr­
fünfts aufbieten.

Die höchst aktive und engagier­
te Erörterung von Fragen auf der 
Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR lieferte einen 
weiteren schlagenden Beweis für 
die immer umfassendere Teilnahme 
der Staatsorgane der Republik an 
der Lösung der sozialökonomischen 
Aufgaben, für die Vervollkomm­
nung ihrer Tätigkeit im Sinne der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags, 
der darauffolgenden Plenen des ZK 
der KPdSU, des XV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans. Die Ansprachen aller 
Deputierten auf der Tagung brach­
ten die Bereitschaft der Werktäti­
genkollektive zum Ausdruck,, jm 
sozialistischen Wettbewerb, bei der 
Erfüllung der Pläne und Verpflich­
tungen des vierten Jahres und des 
gesamten Planjahrfünfts erfolgreich 
neue hohe Leistungsgrenzen zu er­
zielen.

Der Oberste Sowjet faßte einmü­
tig den Beschluß über die Aufga­
ben der Sowjets der Volksdeputier­
ten der Republik, die aus den Be­
schlüssen des Aprilplenums des ZK 
der KPdSU von 1984, der ersten 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der elften Legislaturperio­
de, aus den Leitsätzen und Schluß­
folgerungen, enthalten in den Re­
den des Genossen K. U. Tschernen­
ko, resultieren.

Es wurde auch der Beschluß 
„Uber die Realisierung der Haupt-, 
richtungen der Reform der allge­
meinbildenden und Berufsschule" 
angenommen und ein Plan der 
wichtigsten Maßnahmen in dieser 
Frage bestätigt. Bezüglich des 
Berichts des Deputierten CK Ch. 
Demessinow, Sekretär des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR, über die Bestäti­
gung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Republik 
wurden entsprechende Erlasse ver­
kündet und Beschlüsse gefaßt.

(KasTAG)

50 Jahre Kasachische Staatsuniversität
(Schluß. Anfang S. 1)

Zahl der Plätze in Studentenheimen 
und um das 6fache — die Zahl der 
Plätze in den Menschen und Erfri­
schungsräumen gestiegen. Es sind 
Wohnhäuser für die Mitarbeiter ge­
baut worden, die Universität besitzt 
ein eigenes Pionierlager und eine 
Kinderkombination.

Ihre Gelehrten beteiligen sich ak­
tiv an Unions- und internationalen 
wissenschaftlichen Foren und tre­
ten auch selbst als Organisatoren 
solcher Ereignisse auf. Eine we­
sentliche Verstärkung erfuhren die 
schöpferischen Verbindungen mit 
den wichtigsten wissenschaftlichen 
Zentren des Landes, mit der Aka­
demie der Wissenschaften der Repu­
blik. Stets zu den Führenden ge­
hören die Fakultäten für gesell­
schaftliche Berufe, die Studenten­
baubrigade, die Sportler und die 
Laienkunstkollektive der Universi­
tät.

In den letzten acht Jahren yvar 
die 'Kasachische Staatsuniversität 
ständiger Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb zwischen den Hochschu­
len. 1981 wurde sie in das Gol­
dene Ehrenbuch der Republik ein­
getragen. Gemäß den Ergebnissen 
im sozialistischen Unionswettbe­
werb um die würdige Ehrung des 
60. Gründlingstags der UdSSR er­
hielt sic die Rote Wanderfahne des 
ZK der KPdSU, des Mlnlslerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der So­
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol. Für die Leistungen 
im Jahre 1983 bekam sie die Rote 
Wanderfahne des ZK der Kommu­

nistischen Partei Kasachstans, des 
Ministerrats der Kasachischen SSR, 
des Kasachischen Republikgewerk­
schaftsrats und des ZK des Komso­
mol Kasachstans für ihre Erfolge 
im Bereich der Wissenschaft und 
Technik verliehen. Für den Sieg im 
sozialistischen Wettbewerb zwi­
schen den Hochschulen wurde sie 
mit der Roten Wanderfahne des 
Ministeriums für Hochschulwesen 
der UdSSR und des ZK der Ge­
werkschaft der Mitarbeiter des 
Bildungs-, des Hochschulwesens 
und wissenschaftlicher Institutionen 
ausgezeichnet.

Dank der ständigen und allseiti­
gen Hilfe des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans und der 
Regierung 'der Republik, des Mit­
glieds des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Ersten Sekretärs des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, Genossen D. A. Kuna­
jew begeht die Kasachische Staats­
universität ihr 50jährigcs Jubiläum 
In der Blüte ihrer schöpferischen 
Kräfte. Gegenwärtig gilt sie mit' 
Recht als führende Lehranstalt und 
anerkanntes wissenschaftlich-me­
thodisches Zentrum unter den 
Hochschulen der Republik, als eine 
der bedeutendsten Universität des 
Landes. Unter ihren 50 000 Absol­
venten gibt es Wissenschaftler von 
Rang, Helden der Sowjetunion und 
Helden der Sozialistischen Arbeit, 
Träger des Leninpreises und von 
Staatspreisen der UdSSR und der 
Kasachischen SSR, Poeten und 
Schriftsteller, Leiter von Ministe­
rien und Ämtern, Hochschulen, wis­

senschaftlichen Institutionen und 
Massenorganisationen.

Im Zuge der Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und des XV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, der Beschlüsse von Par­
tei und Regierung im Bereich der 
Wissenschaft und des Hochschul­
wesens erreicht die Universität eine 
stabile Erhöhung aller Hauptkenn­
ziffern ihrer vielschichtigen Tätig­
keit.

An ihren elf Tages- und sechs 
Fern- und Abendfakultäten sind 
über 12 000 Studenten immatriku­
liert. Es gibt zwei Fakultäten für 
Lehrerfortbildung, ein Institut für 
Fortbildung der Lehrer für Gesell­
schaftswissenschaften sowie eine 
Vorbereitungsabteilung. 950 Lehr­
kräfte und über 200 wissenschaftli­
che Mitarbeiter sind an 101 Lehr­
stühlen, in 43 problemorientierten, 
zweiggebundenen und Forschungs­
labors tätig, wo sie wissenschaftli­
che Arbeit mit Erziehungstätigkeit 
vereinen. Unter ihnen sind 28 Mit­
glieder bzw. korrespondierende Mit­
glieder der AdW der Kasachischen 
SSR, 126 Professoren, Doktoren der 
Wissenschaften, mehr als 600 -Do­
zenten und Kandidaten der Wissen­
schaften.

Man schenkt hier der Vorberei­
tung wissenschaftlich-pädagogi- 
scher Kräfte höchster Qualifikation 
ständige Beachtung. Sieben Perso­
nen haben im Jahre 1983 Doktor­
dissertationen verteidigt. Die Ge­
lehrten der Universität erweisen 
ständige Hilfe den Hochschulen und 
wissenschaftlichen Institutionen der 

Republik bei der Heranbildung wis­
senschaftlich-pädagogischer Kader, 
bei der Gestaltung der Lehr-, wis­
senschaftlicher und methodischer 
Arbeit, bei der Qualifizierung von 
Lehrern. Im Lehrjahr 1982—83 wur­
den I 916 Spezialisten entlassen, 
der Plan des Abgangs in allen Lehr­
formen wurde übererfüllt. Jeder ach­
te Absolvent der Tagesabteilung 
erhielt ein Diplom mit Auszefch-' 
nung.

Die Universität gehört zu den 70 
Hochschulen der UdSSR, die For­
schungen von höchster volkswirt­
schaftlicher Bedeutung betreiben. 
Hier sind originelle wissenschaftli­
che Scnulen entstanden, wird in 22 
fundamentalen Richtungen ge­
forscht. Der Anteil der Forschungs­
arbeiten der Universität, die gemäß 
den Plänen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
und der Kasachischen SSR. den 
komplexen Zielprogrammen des 
Staatlichen Komitees für Wissen­
schaft und Technik und zu anderen 
überaus wichtigen Themen durch­
geführt werden, beläuft sich heut­
zutage auf 75 Prozent.

Der Effekt der wissenschaftlichen 
Arbeit der Universität, ihr prakti­
scher Nutzen erhöhen sich ständig. 
Im Jahre 1983 betrug der ökonomi­
sche Nutzeffekt der Einführung voll­
endeter wissenschaftlicher Arbeiten 
8 300 000 Rubel. Die Gelehrten der 
Universität erhielten in dieser Zeit 
HO Urheberzeugnisse und Ertei- 
hingsbeschlüsse übef Erfindungen. 
Das wissenschaftliche Schaffen der 
Studenten entwickelt sich Immer 
weiter.

Die Parteiorganisation der Uni­
versität, der mehr als 1 100 Mit­
glieder angehören, leistet mannig­
faltige Arbeit zur Vervollkomm­
nung der kommunistischen Erzie­
hung der Studenten. Sie macht es 
zielstrebig, nach komplexem Per­
spektivplan, der für die ganze Un­
terrichtsdauer berechnet ist.

An der Universität studieren Ver­
treter von Dutzenden Nationalitä­
ten, Abgesandte von Afghanistan, 
Bulgarien, Vietnam. Kuba, Laos, 
der Mongolei. Während der Vorle­
sungen und im Seminarunterricht, 
bei den Aussprachen mit Studenten 
in Wohnheimen und bei anderen 
Kontaktformen werden die Ideen 
des proletarischen Internationalis­
mus weitgehend erläutert und pro­
pagiert.

In der Tätigkeit der Universität 
gibt es auch seine. Mängel, unge­
nutzte Reserven vnd ungelöste Auf­
gaben. Aul sie konzentrieren das 
Rektorat und das Parteikomitee ih­
re Hauptaufmerksamkeit. Unter be­
sondrer Kontrolle steht die Arbeit, 
verbunden mit der Gestaltung des 
Lehrprozessis nach den neuen _Un- 
tcrrichlsplänen. Schöpferische Kräi- 
te werden auf die wichtigsten wis­
senschaftlichen und wissenschaft­
lich-technischen Probleme gerichtet. 
Man ergieift Maßnahmen zur Ver­
besserung des Systems der Vorbe­
reitung ideologischer Kader.

Größtmögliche Weiterqualifizie­
rung der Lehrkräfte. Vervollkomm­
nung des Lehrprozesses. Erhöhung 
des Nutzeffekts der Forschungsar­
beiten, Realisierung von Maßnah­
men zur kommunistischen Erzie­
hung der Studenten müssen ste’s 
in gegenseitiger Verbindung und 
auf zutiefst wissenschaftlicher 
Grundlage erfolgen,

Wie für alle Hochschulen und d^s 
gesamte Volksbildungssystem des 
Landes, so wurde auch für die Uni­

versität der vom Aprilplenum des 
ZK der KPdSU von 1984 verab­
schiedete Beschluß „über die Haupt­
richtungen der Reform der allge­
meinbildenden und Berufsschule" 
zu einem programmatischen Doku­
ment von großer sozialpolitischer 
Bedeutung. Man erarbeitete hier 
Maßnahmen der weiteren Verstär­
kung der Hilfe für die Lehrerhoch­
schulen béi der Entfaltung wissen­
schaftlicher Forschungen und der 
Qualifizierung der Lehrer, bei der 
Schaffung nach neuen Programmen 
verfaßter Lehrbücher für die Schu­
le. bei der Verbesserung der Lehrer­
vorbereitung, der Nutzung moder­
ner Rechentechnik und anderer Ge­
räte für eine tiefere Aneignung des 
Wissens durch die Schüler und für 
deren Arbeitserziehung.

In jeder historischen Etappe muß 
die Tätigkeit der Hochschulen den 
Aufgaben und objektiven Bedingun­
gen der Landesentwicklung ent­
sprechen, unterstrichen die Redner. 
Gegenwärtig ist das durch den 
strategischen Kurs der Partei be­
dingt. der auf eine planmäßige und 
allseitige Vervollkommnung des 
entwickelten Sozialismus zielt. Ne­
ben der hochprofessionellen und ideo­
logischen Vorbereitung der Studen­
ten stehen die Kasachische Staats­
universität und alle sowjetischen 
Hochschulen vor der Aufgabe, künf­
tige Spezialisten zu erziehen. die 
mit sozialökonomischem Wissen 
gewappnet sind und sicher die 
Methoden der Feststellung der Ein­
wirkung, jeweiligci technologischer 
Prozesse auf die ökologischen Sy­
steme. alif die Gesundheit des Men­
schen. Prinzipien einer rationellen 
Nutzung natürlicher Vorräte beherr 
sehen .

Herzliche Grüße, wärmste Gratu 
lationen. gute Wünsche für den 
Lehrkörper, die Studenten, das gan­
ze Kollektiv der Kasachischen Staat­

lichen Kirow-Universität überbrach­
ten A. M. Kunajew, Präsident der 
Akademie der Wissenschaften der 
Kasachischen SSR, Akademiemit­
glied; N. S. Jegorow, Stellvertre­
tender Minister für Hoch- und 
Fachmittelschulbildung der UdSSR; 
W. I. Dobrenkow. Erster Prorektor 
der Moskauer Staatlichen Lomonos­
sow-Universität; S. A. Abdrachma­
now, Erster Sekretär des ZK des 
Komsomol Kasachstans.

Im Namen der Universitäten der 
sozialistischen Bruderländer spra­
chen S. D. Sapianow, Prorektor der 
Universität Sofia; im Namen der 
Universitäten der Unionsrepubliken 
des Landes — S. Ch. Sirashdinow, 
Rektor der Taschkenter Staatlichen 
Lenin-Universität, Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften der 
Usbekischen SSR. Die Meinung der 
Studenten der Kasachischen Staats­
universität zum Ausdruck bringend, 
dankte B. Kushibajewa, Studentin 
im 5. Studienjahr an der chemi­
schen Fakultät, der Partei und der 
Regierung herzlich für die ständige, 
väterliche Sorge für die Jugend.

Mit großer Begeisterung nahmen 
die Teilnehmer der Festversammlun- 
gen ein Grußschreiben an das Zen­
tralkomitee der KPdSU, den Gene­
ralsekretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge­
nossen K U. Tschernenko an.

Das Kollektiv der Kasachischen 
Staatsuniversität versicherte. daß 
es all seine Kenntnisse, Erfahrun­
gen und seine ganze Energie dem 
Kampf um die große Sache der 
Partei Lenins widmen und erfolg­
reich die Aufgaben erfüllen wird, 
die vom XXVI. Parteitag, den nach­
folgenden Plenen des ZK der 
'« PdSU und vom XV Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans gestellt worden sind.

(KasTAG)
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Heute — Internationaler Tag des Kindes Körperkultur ohne Ferien

Iiiiiiier scheine die Sonne Bergarbeiter 
treiben gern Sport

Mehr als 13 000 Kinder . 
kommen täglich In der So- ' 
wjetunlon zur Welt. Die j 
Fürsorge um die heran- I 
wachsende Generation Ist • 
fester Bestandteil unserer < 
sozlalökonomlsc h e n Pia- I 
nung. Im elften Fünfjahr- | 
plan sind für diesen Zweck 
Im Staasbudget etwa 9 Mil- | 
llarden Rubel vorgesehen. 
Das sind neue vorschulische 
und außer schulische - 
Einrichtungen, allgemein­
bildende Schulen. Pionier­
paläste, Stadien, Schwimm­
hallen. Millionen Kinder­
bücher und viele Filme, 
Bibliotheken.

Unser Staat scheut kei­
ne Mittel für die glückli­
che und Inhaltsreiche Kind­
heit seiner kommenden Ge­
neration. Der Unterhalt der 
allgemeinbildenden Schulen 
kostet den Staat In jedem 
Jahr fast 10 Milliarden Ru­
bel. Jedes Kind kann prak­
tisch seinen Neigungen In 
entsprechenden Arbeitsge­
meinschaften und Zirkeln 
bei den Kindersektionen in 
den Gewerkschaftsklubs 
und Kulturhäusern nachge­
hen. 700 000 Jungen und 
Mädchen befassen sich mit 
technischem Schaffen In 
den Stationen junger Tech­
niker. 400 000 besuchen 
die Stationen Junger Natur­
freunde. die es überall 
gibt. Auch Kinderakade­
mien. -Observatorien, -för- 
sterelen, -kosmonau t c n- 
klubs, -philatellstenklubs 
und -elsenbahnen stehen 
allen Schülern kostenlos of­
fen.

Am Vorabend des Inter­
nationalen Tages des Kin­
des wurde das 70. Kin­
dersanatorium in Kasach­
stan seiner Bestimmung 
übergeben.
Fotos: Woldcmar PAUL

Zu einem Massensportfest ge­
staltete sich die Eröffnung des 
neuen Gesundungssportkomple­
xes der Gorbatschow-Kohlengru 
be der Vereinigung ,.Karaganda 
ugol". Die Bergarbeiter wettei­
ferten in Mlnlfußball, Volleyball, 
Schwimmen und anderen Sport­
arten. Neben den Erwachsenen 
gingen auch ihre Kinder an den 
Start.

Gute Tradition sind 
in der Kohlengrube die Wett­
kämpfe wie „Vater, Mutter und 
ich — eine sportliche Familie", 
„Die ganze Brigade geht ins Sta­
dion" u. a. geworden.

„Die Eröffnung des Sport­
komplexes ist lm Plan der so­
zialökonomischen Entwicklung 
des Kollektivs vorgesehen", sagt

E. Russak. Direktor der Kohlen­
grube. „Wir verbinden unsere 
Arbeltserfolge mit der Entwick­
lung des Massensports. Jetzt ha­
ben unsere Arbeiter noch mehr 
Möglichkeiten. sich körperlich 
zu stählen. Ihnen stehen zwei gro­
ße Sporthallen, ein Schwimm­
becken. einige Zimmer für Tisch­
tennis zur Verfügung. Gegründet 
wurden schon einige Gruppen der 
Gesundheit und neun Sportzlr- 
kei."

Heute trainiert Jeder dritte 
Bergarbeiter der Vereinigung. 
Sportfunktionäre und chcnamtll- 
chc Trainer leiten das Training 
In verschiedenen Sportarten.

(KasTAG)
Karaganda

Unserem 
Gartenfreund

Die Kultur der Gurken an ei­
nem Spalier erfordert zwar zu­
sätzliche Arbeit, bringt aber In 
regenreichen Sommern wesentli­
che Vorteile. An Spalieren gezo­
gene Gurken bleiben bei ungün­
stigem Wetter auffallend gesund. 
Auch die Früchte können selbst 
bei anhaltendem Regen nicht fau­
len. Nach langjährigen Beobach­
tungen dürften sich die meisten 
Gurkensorten dafür eignen.

Guter Helfer
Von endlosen Feldern umringt, 

liegt am Ufer des Ischim die al­
te große Siedlung Ischymka, die 
in den ruhmreichen Jahren der 
Neulanderschließung zur Zentral­
siedlung des Sowchos „Ischym- 
skl" geworden ist. Nicht nur 
durch fleißige erfolgreiche Ar­
beit sind die Einwohner der 
Siedlung bekannt. sie können 
auch ihre auf dem Lande so knap­
pe Freizeit interessant gestal­
ten.

Der Sport erfreut sich beson­
derer Popularität unter den 
Sowchoswerktätlgen. Von Kind 
auf wird hier den kleinen 
Dorfeinwohnern die Liebe zum 
Sport anerzogen. Die Jungen 
Sportler des Sowchos. Zöglinge 
der Sportschule für Kinder und 
Jugendliche, sind Teilnehmer 
verschiedener Rayon- und Ge- 
bletswettkâmpfe und tragen 
stets die Hauptpreise im Skilauf.

Ringen. Volleyball und in Leicht­
athletik davon.

In den letzten Jahren wurden 
im Sowchos über zehn Sportler 
der ersten Leistungsklasse des 
GTO-Komplexes vorbereitet. An 
die Starts der GTO-Wettkämpfe 
treten ganze Brigaden. Abtei­
lungen, Arbeitsgruppen.

Eine solche wirksame Sportar­
beit ist dem lnltlatlvvollen Sport­
rat des Sowchos zu verdanken, 
dessen Vorhaben stets von der 
Partei- und der Gewerkschaftsor­
ganisation unterstützt werden. 
Der Parteisekretär W. Schekera. 
der Viehzüchter A. Balgasin, der 
Mechanisator A. Nowakowski, 
der Fahrer A. Shunussow u. a. 
widmen ihre ganze Freizeit der 
Sportmassenarbeit im Sowchos.

Nikolai DMITRIJEW

Gebiet Turgai

Woche des GTO-Komplexes
Kulturleben der Republik

Große 
Auszeichnung

Der Klub für Internationale 
„Freundschaft „Alaja Gwosdi- 
ka" der Lehrerhochse hule 
„Uschlnskl" von Petropawlowsk 
wurde Sieger im Republikwett­
bewerb. Er erhielt das Diplom er­
ster .Stufe und eine Ehrenurkun­
de des ZK des Komsomol Kasach­
stans. .

Der Wettbewerb der KIFs 
führte poch einmal vor Augen, 
wie groß das Interesse der 
Jugend für das I^ben -ihrer Al- 
tci-sgcnosscn In anderen .Län-

Interessenklub 
„Gornjatschka“

Dieser Klub vereint die Mitar­
beiter innen der Turgaier Bauxit- 
Bergbauverwaltung. Seine erste 
Sitzung war der Geschichte und 
den Perspektiven des Betriebs 
gewidmet. Eine Sonderfotoausstel- 
lung-veranschaullchte die ent- 
scheldensten Etappen dieser Ge­
schichte. Anschließend sahen sich 
die Versammelten ein Konzert 
der Laienkunst des Kulturhauses 
der Bauarbeiter von Arkalyk an.

Dekorative Kunst 
Dagestans

Im Staatlichen Museum für 
bildende Künste der Kasachischen 
SSR wurde die Exposition „De­
korative Kunst Dagestans" er­
öffnet. Etwa dreihundert Mei­
sterwerke — Teppiche, Tonge­
schirr, Strickereien, Häkeleien, 
Ziesellerungen und andere Ar­
beiten vermitteln eine Vorstel­
lung von der Entwicklung dieser 
Kunst in der autonomen Bergre­
publik.

Bei den Dorfleuten 
zu Gast

Bel den Einwohnern der Sied­
lung Kulsary. Gebiet Gurjew, ga­
stierte unlängst das Volks­
kunstensemble „Gulderalym" der 
Gebletsphllharmonle von Uralsk. 
Großen Beifall ernteten die Sän­
gerinnen Alma Dawletowa. Gul- 
barschln Sachipowa, Säule Tau- 
bajewa. der Dombraspleler Kadlr- 
shan Tusupkalljcw, der Rezita­
tor Kairshan Machmutow u, a.

Von der Bühne erklangen Lie­
der und Musikstücke der kasachi­
schen und russischen Komponi­
sten. Die Gäste aus Uralsk tra- 

. ten vor Erdölarbeitern. Bohrmei­
stern und Viehzüchtern auf.

Pressedienst der „Freundschaft"

Eine historische Aktion
Im Kunstmuseum von Charkow 

ist im Zusammenhang mit dein 
39. Jahrestag der Rettung der 
Werke der Dresdener Gemäldega­
lerie durch die Sowjetarmee eine 
Ausstellung von Büchern. Zeit­
schriften und anderen Drucksa­
chen eingerichtet worden, die 
Auskunft über diese historische 
Aktion gibt. Erläuterungen zu 
dieser Ausstellung gibt der ehe­
malige Kommandeur des 164. 
selbständigen Bataillons der fünf­
ten Gardearmee. W. Perewo- 
schtschlkow. Seine Truppenabtei­
lung war es nämlich, die lm Jah­
re 1945 die von den Hitlerfaschi­
sten versteckten Meisterwerke 
entdeckt hatte.

Der ehemalige Bataillonskom­
mandeur sagte in einem TASS- 
Gespräch: „Als Geschichtslehrer 
habe ich von der Dresdener Ge­
mäldegalerie und ihren berühm­
ten Museen — Zwinger. Alberti­
num, Japanischem Palais und an­
deren — viel gehört. Wie konnte

Ich aber ahnen, daß Ich sie •spa­
ter mal retten werde."

Wie W. Perewoschtschlkow 
weiter ausführte, haben die Such­
trupps des Bataillons In Stollen, 
Stelnbrüchcn. Schächten. Haus 
kellern und Brunnen etwa 20 
Geheimfächer entdeckt. Das letz­
te wurde am 21. Mal 1945 gefun­
den. Viele davon waren vermint. 
Und in Jedem dieser Geheimfä­
cher gab es Gemälde, Skulpturen 
und Kupferstiche von unschätzba­
rem Wert. Die Gemälde hatten 
bereits Infolge der Feuchtigkeit 
starken Schaden davongetragen. 
Alle entdeckten Meisterwerke 
wurden mit extra ausgestatteten 
Kraftfahrzeugen In das Plllnltz- 
schloß gebracht. Hier haben die 
aus Moskau eingetroffenen Exper­
ten die Gemälde zum Teil re­
stauriert, damit sie zur weite­
ren Generalrestauration nach 
Moskau. Leningrad und Kiew 
gebracht werden konnten.

Zum zweiten Mal sah Perewo-

schtschikow die weltbekannten 
Gemälde nach zehn Jahren, als 
er als Mitglied der sowjetischen 
DelegaUon an der Übergabe der 
Bilder an eine Staatsdelegation 
der DDR tcllnahm.

Der ehemalige Batalllonskam- 
mandcur sagte abschließend: 
„Seit der Zerschlagung des Fa­
schismus sind 39 Jahre vergan­
gen. Die Völker müssen aber an­
gesichts der Gefahr nicht nur 
für die Meisterwerke. sondern 
auch für die ganze Menschheit 
lm Kampf gegen Krieg und ge­
gen die Umtriebe der Militaristen 
auch heute geschlossen vorgehen. 
Unsere Partei und unsere Regie­
rung tun alles in ihren Kräften 
Stehende, damit die internationa­
le Spannung gemildert, das Wett­
rüsten eingedämmt und für den 
unseren Planeten Sicherheit ge­
währleistet wird. Diese Politik 
wird von allen Sowjetmenschen 
unterstützt."

In Aktjublnsk werden regel­
mäßig Sportwettkämpfe lm Rah­
men des GTO-Komplexes ausge­
tragen. Sie verwandeln sich ge­
wöhnlich in ein großes Fest der 
Gesundheit und der Kraft. an 
denen sich die Hüttenwerker und 
Chemiker. Bauarbeiter und Ap­
paratebauer. Studenten und 
Schüler beteiligen.

Besonders gut wird diese Mas­
sensportarbeit in der Produk­
tionsvereinigung „Aktjubrönt- 
gen", lm Werk „Gcotechnlka". 
in der medizinischen Hochschule 
und in anderen Kollektiven orga­
nisiert. Hier schenkt man der 
weitgehenden Entwicklung der 
Körperkultur und des Massen­
sports viel Beachtung. Die Sport­
ler dieser Arbeiterkollektive be­
legen stets Preisplätze auf den 
Gebiets- und Stadtspartakiaden.

Diesmal-war die Woche des 
GTO-Komplexes dem Sieg des 
Sowjetvolkes im Großen Vater­
ländischen Krieg gewidmet, lm 
Programm gab es einen Staffel­
lauf durch die Straßen des Ge­
bietszentrums. Wettkämpfe lm 
Radsport und In Leichtathletik. 
Es wurden mehr als hundert ver­
schiedene Massenstarts gegeben, 
an die etwa 12 000 Einwohner 
verschiedenen Alters traten.

Im Stadion des Ferrolegie­
rungswerks wurde die Stadt­
meisterschaft In Leichtathletik 
ausgetragen. Daran beteiligten 
sich 41 Mannschaften der Ar- 
beltcrkollektlve. der Fachmittel­
und Berufsschulen und Institute 
von Aktjublnsk, Auf der 100-Me- 
ter-Strecke siegten Nadeshda Kos­
lowa aus dem Team der Produk­
tionsvereinigung „Aktjubrönt- 
gen" und der Student der medizi­
nischen Hochschule Michail An­
toschin. der auch auf der 200- 
Meter-Strecke sicher den Sieg 
davontrug.

, Im Kugelstoßen und lm Dis­
kuswerfen bot Wachlt Butakow, 
Student der Medizinhochschule, 
seinen Rivalen keine Chancen. 
In den anderen Nummern des 
Spartakiadenprogramms siegten 
W. Pollwoda. G. Airshanowa. L. 
Shukowskaja und andere.

Bel der Mannschaftswertung 
trugen die Sportler des Apparate­
bauwerkes und der medizinischen 
Hochschule den Sieg davon.

Stanislaw KANER, 
Vorsitzender des Komitees 
für Körperkultur und Sport 
lm Stadtvollzugskomitee

Aktjublnsk

Als Spalier zur Gurkenkultur 
kann man weitmaschiges Ge­
flecht aus Draht, aber auch ein 
einfaches Lattengerüst mit ge­
spannten Drähten verwenden. 
Die Höhe des Spaliers sollte 1.00 
bis 1,25 m betragen. Das Gur­
kenspalier wird nicht senkrecht, 
sondern etwas schräg aufgestellt. 
Die Neigung des Spaliers nach 
hinten bietet den Gurkenpflanzcn 
und -früchten einen Halt. Die 
Ranken muß man anbinden.

Kaltes Lcltungswasser* ist Gift 
für Gurken und auch andere wür- 
mebedürfUge Gemüsearten wie 
Paprika. Melonen und Eier­
früchte. Darum sollte man diese 
Gemüse nicht mit dem Schlauch 
gießen. Wer sie kultiviert, muß 
dafür sorgen, daß immer genü­
gend erwärmtes Behälterwasscr 
zur Verfügung steht.

Balkontisch
Wer raumsparende und prakti­

sche Möbel für den Balkon ha­
ben möchte, sollte die Mühe des 
Selbstbauens nicht scheuen. Ein 
Klapptisch, an die Brüstung des 
Balkons montiert, ist zu empfeh­
len. In den meisten Fällen wird 
es notwendig sein, ein Wlnkcl- 
flachelsen zur Stabilisierung der 
Balkonschürze anzufertigen und 
an das Geländer anzuschrauben. 
Daran werden klappbare Konso­
len und Scharniere entsprechend 
der BrelXp der zur Verfügung 
stehenden-, und den Räumlichkei­
ten entsprechenden Tischplatte, 
angebracht.

Jeder in 
mehreren Sprachen

Im Rayonkulturhaus von She- 
leslnka, Gebiet Pawlodar, 
fand das Rechenschaftskon­
zert lm Rahmen des Unions­
festivals zu Ehren des 40. Jah­
restags des Sieges des Sowjet­
volkes im Großen Vaterländi­
schen Krieg statt.

Vor dem Konzert Informierte 
1. 1. Jakubowski, steilvertreten: 
der Vorsitzender des Shelcslns- 
ker Dorfsowjets, über die Ent­
wicklung der materiellen Basis 
der Kultur im Rayon, über die 
guten Traditionen der Dorfbe­
wohner.

Danach beherrschen die örtli­
chen Laienkünstler die Bühne. 
Das Programm eröffnet der Kraft­
fahrer Alexander Stettlngcr mit 
dem Lied „Meine Heimat”. Die 
Teilnehmer der Tanzgruppe war­
teten mit feurigen Tänzen und 
Polkas auf. Mit reichlichem Bei­
fall belohnten die Zuschauer die 
große Meisterschaft und die 
wunderbaren Lieder des Trakto­
risten Valerl Schweizer, der 
Lehrerin Bakyt Ospanowa, der 
Kindergärtnerin Lllla Sander 
und anderer.

Auch das Volksinstrumenten­
orchester aus Molssejewka fand 
bei den Zuhörern Anerkennung. 
Es wurde vom 48Jährlgen En­
thusiasten der Volksmusik A. I. 
Schweizer gegründet und spiel­
te mehrere bekannte Melodien.

Friedrich SCHÄNDER

Ballettschüler legen Prüfungen ab
Nach acht Studienjahren hat­

ten 'n der choreographischen 
Schule von Moskau die Abgangs 
prüfungen begonnen. Die Prü­
fungskommission wird vom Chef- 
Ballettmeister des Bolschol-Thea 
ters Jurj Grlgorowitsch geleitet. 
Das Ist auch verständlich: Die be­
rühmte Truppe, die alle zehn 
Jahre um die Hälfte erneuert 
wird, besteht fast zur Gänze aus 
Absolventen der Moskauer cho- 
reographischen Schule.

Die Schulabgänger dieses Jah­
res werden nicht nur In Moskau, 
sondern auch In anderen Städten 
der Sowjetunion arbeiten. An die­
ser Schule nehmen auch auslän­
dische Künstler Unterricht. Un­
ter den Schulabgängern dieses 
Jahres zum Beispiel gibt es Ita­
liener.

Die choreographische Schule 
besteht seit über 210 Jahren.

 (TASS)

Das am 22. März 1984 auf 
der außerordentlichen achten Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der zehnten 
Legislaturperiode verabschiedete 
Gesetz der Kasachischen SSR 
über administrative Rechtsverlet­
zungen Ist ein bedeutsamer 
Schritt lm System von Maßnah­
men der Partei und Regierung 
zur Festigung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit, der Rechtsgrund­
lage des Staats- und gesellschaft 
liehen Lebens, zur Systematisie­
rung der Gesetze.

Im Laufe vieler Jahre entwlk 
keile sich die administrative Ge­
setzgebung der Republik größten­
teils durch Verabschiedung ein­
zelner isolierter Normativakten 
über Verantwortung für verschie­
denartige Verstöße wie z. B. für 
die Verletzung der öffentlichen 
Ordnung, der Vorschriften über 
Produktionshygiene, der Brand­
schutz-, Verkehrs-. Sicherheits­
und Umweltschutzvorschriften. 
Jetzt sind sie alle systematisiert 
und in einem Gesetzbuch vereint.

Eine der wichtigsten Besonder 
helten des Gesetzbuches der Ka­
sachischen SSR Uber administra­
tive Rechtsverletzungen Ist seine 
genaue Übereinstimmung mit den 
Grundlagen der Gesetzgebung 
der UdSSR über administrative 
Rechtsverletzungen von 23. Ok­
tober 1980. obgleich einzelne 
Normen gemäß der Kompetenz 
der Kasachischen SSR entwickelt 
und präzisiert worden sind.

Im Gesetzbuch wird die Defini 
Hon einer administrativen Rechts­
verletzung geliefert, sind die 
Arten der Ordnungsstrafen ange­
geben und die Ziele derselben 
formuliert. Wie ein roter Faden 
zieht sich durch das Gesetzbuch 
die Idee davon, daß das Haupt 
augenmerk bei der Bekämpfunc 
administrativer Rechtsverletzun 
gen nicht der Verstärkung der 
Strafen, sondern der Vorbeugung 
gegen die Verstöße, der Erzle 
hung der Menschen und der He­
bung ihres Bewußtseinsniveau' 
gelten muß. Bel der Bekämpfung 
allerlei administrativer Rechts 
Verletzungen soll man weitgehend 
die Methode der Überzeugung 
anwenden und sie gekonnt mit 
dem staatlichen Zwang verbin­
den. W. I, Lenin betonte: „Vor

------------------------ Rechtskundige haben das Wort ------------------------------------J ■ 

Bedeutsamer Schritt
allem müssen wir überzeugen und 
dann erst Zwang anwenden. Wir 
müssen um Jeden Preis zuerst 
überzeugen und dann erst Zwang 
anwenden." (Werke. Bd. 43, 
S. 54. russ ). Die Staatsorgane, 
die öffentlichen Organisationen, 
die Arbeitskollektive müssen 
Maßnahmen erarbeiten und rea­
lisieren, die auf die Vorbeugung 
gegen administrative Rechtsver­
letzungen, auf Ermittlung und 
Beseitigung der Ursachen und 
Bedingungen, die sie begünstl 
gen. zielen. Das Gesetzbuch sieht 
die Übergabe einzelner Fälle un­
ter Berücksichtigung der Art der 
Rechtsverletzung und der Person 
des Rechtsverletzers zur Behänd 
lung an Kameradschaftsgerichte, 
an gesellschaftliche Organisation 
oder an das Arbeitskollektiv vor. 
In solchen Fällen muß das Kol­
lektiv den Verletzer strengstens 
zur Verantwortung ziehen. Ihn ei­
ner begründeten kameradschaftli­
chen Kritik unterwerfen und von 
Ihm eine tadellose Erfüllung sei­
ner staatsbürgerlichen Pflicht for­
dern.

Administrative Rechtsverlet­
zungen fügen der Gesellschaft 
bedeutenden Schaden zu. Beson 
ders verbreitet sind Verletzung 
der Verkehrsvorschriften. Jagd- 
und Fischereifrevel, gerlngfügl- 
Cer Diebstahl, geringfügige Spe 
ulatlon. geringfügiger Unfug 

und andere. Gegenüber böswilli­
gen Rechtsverletzern werden 
strenge Administrativstrafen an­
gewandt. Im Gesetzbuch ist ein 
Verzeichnis dieser Strafen fest­
gelegt. Es sind ihrer sieben: Ver 
Warnung. Geldstrafe, Konflszle 
rung oder Beschlagnahme des Gc 
genstands. der Mittel zur Vor 
Übung der administrativen 
Rechtsverletzung • war. Entzug 
der Sondcrerlaubnls (Fahrerlaub 
nls. Flschcrelberechtlgung. Jagd 
recht): Besserungsarbelten: Ad 
mlnlstratlvverhaftung. Die An 
Wendung Jeder dieser Strafen be 
zweckt die Erziehung der Perso­
nen, die administrative Rechts

Verletzungen verschuldet haben, 
im Sinne einer strikten Befol­
gung der sowjetischen Gesetze 
und der Regeln des Sozialist! 
sehen Gemeinschaftslebens, der 
Vorbeugung gegen neue Rechts­
verletzungen durch den Schuldi­
gen selbst sowie durch andere 
Personen. Neu Im vorliegenden 
Gesetzbuch ist. daß für ein kon­
kretes Vergehen nur eine Admi­
nistrativstrafe verhängt werden 
darf. Zur Unterbindung admlnl 
stratlvcr Rechtsverletzungen wird 
Administrativverhaftung. Lelbes- 
slsltatlon. Durchsuchung der Sa 
chen, Beschlagnahme der Sachen 
und Dokumente genehmigt. Im 
Gesetzbuch sind ausführlich die 
Ordnung und die Bedingungen 
der Anwendung administrativer 
Zwangsmaßnahmen dargelegt. 
Den Kolleglalorgancn und dem 
Volksrichter, die In Sachen ad 
mlnlstraUver Rechtsverletzungen 
verhandeln, wird das Recht ein­
geräumt. neben der Verhängung 
einer Ordnungsstrafe den Schul 
dlgen zu verpflichten, den durch 
sein rechtswidriges Tun verur­
sachten Schaden zu ersetzen, 
wenn die Summe des Schadener­
satzes nicht 50 Rubel überschrei 
tet: dem Rayon(Stadt)Volksge- 
richt wird dasselbe Recht ge 
währt, unabhängig von der Sum 
me des Schadenersatzes. Diese 
Maßnahme soll einen operativen 
Schadenersatz sichern und die 
Einwirkung auf den Rechtster 
letzter verstärken.

Eine der wichtigsten Besonder 
helten des Gesetzbuches über ad­
ministrative Rechtsverletzungen 
besteht darin, daß darin äußerst 
kurz und erschöpfend die Nor 
men des materiellen Rechts wie 
auch die Ordnungsstrafverfahren 
dargelegt sind, das heißt das Gc 
'ctzbuch bestimmt, was für Tun 
-'der Nlchttun als administrative 
Rechtsverletzung quallflz 1 c r t 
wird, welches Organ (oder wei­
he Amtsperson) die Jeweilige 

Ordnungsstrafe, In welcher Ord­
nung verhängen darf. Das macht

das Gesetzbuch bequem für die 
Anwendung.

Der Erfolg der Bekämpfung 
administrativer Rechtsverletzun­
gen hängt vielfach davon ab. ob 
diese Fälle bei strikter Einhal­
tung der sozlalisUschen Gesetz­
lichkeit rechtzeitig und richtig 
behandelt und die Einwirkungs­
maßnahmen lm Rahmen der Kom­
petenz der entsprechenden Orga­
ne und Amtspersonen In strikter 
Übereinstimmung mit der Ge­
setzgebung angewandt werden. 
Das zu sichern Ist die vornehm­
ste Pflicht der Verwaltungskom 
mlssionen. Vollzugskomitees der 
Sledlungs-, Dorf- und Aulsowjets 
der Volksdeputierten, der Ständl 
gen Kommissionen für Jugendan­
gelegenhelten. der Volksgerichte, 
der Innenorgane, staatlicher In 
spektlonen und anderer Organe.

Das Gesetzbuch sieht die 
Hauotprinzlplen der Ordnungs­
strafverfahren vor: Admlnlstratl 
vc Rechtsverstöße werden In aller 
Öffentlichkeit behandelt, der Ver- 
waltungsbeschcld wird öffentlich, 
unter Sicherung aller Rechte der 
Person, die zur Verantwortung 
erzogen wird, bekanntgegeben. 
Sic hat das Recht. Einsicht In 
die Akten zu nehmen. Erklärun­
gen abzugeben, einen Antrag zu 
stellen, die Juristische Hilfe ei­
nes Advokaten In Anspruch zu 
nehmen, in Ihrer Muttersprache 
zu sprechen oder von den Dien­
sten eines Dolmetschers Ge­
brauch zu machen, falls sie die 
Sprache nicht beherrscht, in der 
das Gerichtsverfahren geführt 
wird: Berufung gegen das Straf­
urteil einzulegen.

Das Gesetzbuch über admini­
strative Rechtsverletzungen der 
Republik wird am 1. Oktober 
1984 In Kraft treten. Es wird 
zur Festigung der Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung, zur Hebung 
der Organisiertheit und Disziplin 
beitragen.

Adalbal BULGAKBAJEW. 
Stellvertretender Justizmini 
ster der Kasachischen SSR
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Als Tisch eignet sich am be­
sten eine Holzfaserplatte. sie 
braucht nur noch an den ange­
schraubten Scharnieren befestigt 
zu werden. Durch Umlegen der 
klappbaren Konsolen läßt sich 
der Tisch nach Gebrauch einfach 
herunterklappcn.

Rezept der Woche
Quarkomelett

Milch, Puddingpulver und 3 
Eßlöffel Zucker unter Rühren 
kurz aufkochen lassen. Erkaltet 
mit Vanillinzucker und Quark 
vermengen und die Früchte zu­
gaben. Eiweiß und Wasser steif 
schlagen. Salz, Stärkemehl, den 
restlichen Zucker und die Eigelb 
vorzlchtlg unterziehen. Die Mas­
se sofort in zwei gut gefetteten 
Tiegeln backen, dabei zudecken. 
Nach 15 bis 20 Minuten je zur 
Hälfte mit Quarkmasse bestrei­
chen. zusammenklappen und mit 
Staubzucker besleben.

Zutaten: 1/4 1 Milch. 1/2 Päck­
chen Puddingpulver. I Eßlöffel 
Zucker, 1 Päckchen Vanllllnzuk- 
ker. 250 g Quark. 1 Tasse ab­
getropftes Kompott. I Eier. 4 Eß­
löffel Wasser, Salz, 30 g Stärke­
mehl. Staubzucker.
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